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Der deulſche Abrüſtun 


Der deu ſchöpfend fein zu wollen, die Auffaſſung der 
ne Batinalter Radok Deutſchen Regierung in großen Auen wieder- 
geben, zielen demgegenüber darauf ab, eine wirk⸗ 
ſame, alle Nuſtungefakturen umfaſſende Rüſtungs⸗ 


verminderung und Begrenzung durchzuführen. 


I. Landſtreitkräfte 


Personal 
1. Das Perſonal der Nr foll allge⸗ 
mein nur im Wege freiwilliger Ber: 
pflichtungen rekrutiert werden. í 

2. Sollte 5 dieſe Regelung auf der Konferenz 
ols undurchführbar erweiſen und daher den Staa⸗ 
ten allgemein die Wahl des Wehrſyſtems über⸗ 


n, daß es für Deutſchland nahegelegen 
ER die allgemeine Morina einfach entſpre⸗ 
chend i 
waffnun timmungen in entipr 
zi gsbef 9 — 
eſtimmungen vorzulegen, 


ür alle Staaten als 
möglich erachte. Die 


faßten das gejamte Gebiet der Abrüſtu ! 
N. ünd i i laſſen bleiben, jo mijjen bei Wehrpflichtheeren 
Achat ber De in "Be ae 110 aus A rl en n, 92 be⸗ 


boae er kanntlich den Hauptbeſtandteil der Kriegsheere 
bilden, angemeſſen bewertet und ebenfalls in die 
allgemeine Beſchränkun einbezogen werden 
3. Staaten mit Milizſyſtem müſſen auf 
jeden Fall eine ihren beſonderen Verhältniſſen 
8 Bundes einer Beſchränkung unterliege. Rechnung tragende n finden. 

W. 5 chſt nie⸗ 

n gleiche 


4. Für die D iſt ein mögl 
driger, für alle Staate roenja 

der . des — Cam ai feſtzuſetzen, der 
nicht überſchritten werden darf. 

5. Die Polizei, die Gendarmerie und ähnliche 
Verbände müſſen Wet und Beſtimmungen 
unterworfen werden, 
dung ausſchließen. 

be B) Material 
6. Die Unterhaltung und Verwendung wur) 


wies auf Sinn und B 


gehende all 
1 — ende Abrüſtung gewährl 105 


Renniner Bia kann überhaupt nicht ſchießen. 
Das iſt doch eine einfache Gonit ch er⸗ 
nere. daran, daß im Schlußprotokoll von Qo- 


kung allgemein unterſagt werden: 


cdrno bereits zum gekommen it, daß] 2) au von n 

— — n eg er Bille bun Pidzen anonen über 77 Millimeter 
6 tet, und Daf der Bölterbund | und Haubigen über 105, Millimete 
ge —— ne rücklich oefent hat, b) innerhalb von Feſtungen und befeſti lan 
SB r: Sta r elgemeinen Sicherheit eine Plätzen Kanonen über 180 Millimeter und aus |: 
Air Jet den Antrag ungen geltatte. Run haben | biben über 210 Millimeter | 
auf — — . c) Minen werfer aller Art mit einem Ra- 


liber von über 150 Millimeter i 

d) Sap T magen jeglicher Art. 

7. Die danach erlaubten Waffen ſind für jeden 
Staat nach Art und Menge nebſt einem einheit⸗ 
lichen S als 3 usfälle feſt⸗ 
zuſetzen. Für diejenigen Staaten, die keine eigene 
Rüſtungsinduſtrie beſitzen, tönnen außerdem ge⸗ 
wiſſe Reſerpebeſtände zugelaſſen werden. 
Diejenigen Waffen, die über die zugelaſſenen 
Mengen hinaus vorhanden find, müſſen ver⸗ 
nichtet werden. 

C) Befeſtigungen 
wage von Feſtun⸗ 
gen, 1 Plätzen und Werken, die 
A an W Fete e eine uns 
mittelbare Be rohang, des ach data dar⸗ 
ſtellen und er aßnahmen der Kriegsver⸗ 
hütung beeinträch ige n 
werden. (Wegen der Küſtenbefeſtigungen ſiehe 


unter II C.) 
5 ll. Seeffreitfräfte 
A) Material 
9. Die Höhfttonnage der einzelnen Schiffe 


unſererſeits mit aller Aufmerksamkeit pr g en. 

Und nun i ift hier zum Ause 

drug gebracht morden, daß . Konferenz 

teine priebenstonjereng ei. fann 
e 


re n z. und 

Ligen 

Age fal zu einer Zeit, in der die ganze Melt 
e 


vorhandenen großen Gegenſätze zu über- 
bee Teije dem n 

einen weiteren, die 

Atmoſphäre ſtörenden Stachel zu ne men, 

ch den St 


ein 


barung \ 
hältniſſe eines jeden unter uns Raum läßt, aber 
wier ald glg jo beicaffen ift, da 


tzeihnen können, und die allein die maena ſiſt unter gleichzeitiger proportionaler Verminde⸗ 
Charta für den Stand unſerer Sicherheit iſt. Der ai der ee anna e herabzuſetzen. Kein 
ute Wille Deutſchlands wird dabeilgr egsfahrzeug ſoll künftig eine größere 


Waſſerderdrängung als 10 000 Tonnen oder ein 
{ * 9 von mehr als 280 Millimeter 
Die Deutſche Regierung hat nach Abſchluß der haben. 
Arbeiten der Vorbereitende Abrüſtungskommiſ⸗ 
fon den von dieſer ausgearbeiteten Konventions, wird allgemein unterſagt, da, wie unter III 
entwurf — 9 aber in Ausſicht geſtellt, daß aüfgefübzt, das Halten von Lufiftreitkräften zu 
fe ſich auf der Konferenz mit allen Kräften Lan U 
arum bemühen werde, im Verein mit den ande⸗ euge find 
N Staaten für die Erreichung des Abrüſtungs⸗ 15 chaffen und zu verbieten. 
es den richtigen Weg zu finden In die⸗ 12. Folge 2 ſch nig um e&immungen“ 
em Sinne legte die deutſche Delegation die nad- werden, ſoweit es fih nicht um Spezial: und von 
ſtegenden Vorſchläge der Konferenz vor. einer Begrenzung ausgenommene Fahrzeuge Hans 
Bei der — — der Vorſchläge ijt die delt, ein 17 de 
Deutjche Delegation davon ausgegangen, daß in a) Linienſchiffe: Rh . mit 
Deut ſchland jowie drei anderen Sa n die Ab⸗ einer Waſſerverdrängung über 6000 Tonnen 
rüſtung bereits jeit einer Reihe von Jahren durch⸗ oder einem Geſchützkaliber über 150 Millimeter; 
bet ijt, und zwar auf Grund einer Feſtſetzung b) Kreuzer: Aer 0 mit einer 
tjenigen Mächte, die den Artikel 8 der Völler- eee über 800 Tonnen oder 
hu ng verfaßt und die zugleich erklärt haben, einem Geſchützkaliber über 105 Millimeter; 
daß dieje. den ersten Schritt zu der in der Sapung 
i lehenen allgemeinen Abrüjtung bilden 
— : Sie wird daher von dentiher Seite als 
1. ei icht! 
eee . der Marine iſt für jeden Staat nach Art und 
— ! nur grundſützlich gleichberechtigte Menge feſtzuſetzen. 
min lieder geben kann, von denen keines diskri⸗ B) Perſonal 
miert darf. Die Grundfäße für die all» | 14. Das Perſonal der Marine jott Dur 


Aumeine Herabjegung ; i 

ungen, deren ſetzung der Konferenz obliegt, tung refruiert werden. Jedoch wird das yiten 
tonnen — liche Bundesmitglieder und die⸗ dem für das Perſonal der Landſtreitkräfte feſt⸗ 
— den Lünder. die ſich ſeiner Abrüſtungsaktion |zujegenden Begrenzungsſyſtem anzupaſſen fein. 
aſchtießen, nur die gleichen ſein. 15. Für die Offiziere und Deckoffi⸗ 
ie nachſtehenden Vorſchläge, die, ohne er⸗lziere iſt ein gewiſſer Prozentſatz der Geſamt⸗ 


ſerverdrängung 800 Tonnen und deren Geſchütz⸗ 
taliber 105 Millimeter nicht überſchreitet. i 
13. Das nichtſchwimmende Material 


Sonnabend, 29, Februar 1932 


ie ihre militäriſche Verwen- |. 


u be usbildung und Tätigkeit von Wehr⸗ 
ſtehender Kampfmittel fol ohne Einſchrän mep 


wegen dung dieſer Kampfmittel ausgedehnt. 


n könnten, ſoll verboten waffen und deren Munition ſowie von Kriegs⸗ 


Rüſtungsinduſtrie zugelaſſen find. 


c) 3: ritörer: Fusgsfahrzeuge, deren Waſ⸗ A b e 
* 


und Verminderung der Kiis nur im Wege der freiwilligen Verpflich⸗ f 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Milſimeter⸗ 
zeue 15 er, im Tertteil die vierg ſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
ſchwieriger Say 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sy. zo. o., 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Kosmos 
Terminkalender 
1932 


unentbehrlich auf jedem 
Schreibtisch 


Preis zı 5,00 


in leder Buchhandlung 
oder bel KOSMOS, Zwie- 
rz ‚niecka 5, Telef. 8103 


Alles auf einen Blick: 


Der deutſche Abrüſtungsvorſchlag iſt geſtern in 
Genf durch den deutſchen Delegationsführer Bot- 
ſchafter Nadolny überreicht und in einer längeren 
Rede begründet worden. 


In Schanghai ſind die Feindſeligkeiten wieder 
erneut mit großer Schärfe aufgenommen worden. 
* 


Isvorſchlag 


parte feſtzuſetzen, der nicht überſchritten werden 
arf. 
C) Beſeſtigungen 


16. Die Küſtenbefeſtigungen können j À i 2 
rundſätzlich in dem gegenwärtigen Umfange bes] Bainleve hat die Bildung des franzöſiſchen 
lebet bleiben. a ſollen Befeſtigungen, die Kabinetts übernommen. 


natürlide aſſerſtraßen beherrſchen, 
verboten werden, um allen Nationen die freie 
und e Durchfahrt durch 
dieſe Waſſerſtraßen zu ermöglichen. 


III. Lu ſtreitträfte 

17. Die Unterhaltung jeglicher Luftſtreit⸗ 
kräfte wird verboten. Das geſamte bisher 
im Dienſt, in der Reſerve oder auf Lager befind⸗ 
liche Material der Luftſtreitkräfte ift zu zers 
. mit Ausnahme der Waffen, die auf die 

en Land⸗ und Seeſtreitkräften zugebilligten Be⸗ 
ſtände übernommen werden. 

18. Das Abwerfen von Kampfmitteln 
jeder Art aus Luftfahrzeugen ſowie die Vorberei⸗ 
tung hierfür iſt ohne jede Einſchränkung 3u 
unterjagen. 

19. Am die Durchführung des Verbots jeglicher 
militäriſcher Luftfahrt unter allen Umſtänden 

rzuſtellen, iſt unter anderem zu unter⸗ 


König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt geſtern 
einem Schlaganſau erlegen. 


Sie müſſen leien: 


Der deutſche Abrüſtungsvorſchlag. — Papit und 
Duce, — Litauer im Memelland. 


Heute illuftrierte Beilage 
„Heimat und Welt“ 


eines gemeinſamen Planes für die finanzielle 
Limitierun mit außer gewöhnlichen 
Shwierigteiten verknüpft. Auf der an- 
deren Seite muß berückſichtigt werden, daß auch 
ohne die eee der Methode der finan⸗ 
1 Limitierung die unerläßliche Senkung 
agen: ; er ſchweren finanziellen Laſten, unter denen die 
a) jede Ausbildung und Forthildung Völter wegen der übertrieben hohen 
irgendwelcher Perſonen in der Luftfahrt, die Rüſtungen leiden, als automa⸗ 
einen militäriſchen Charakter oder tiſche x olge jeder wirkſamen direkten Ab⸗ 
7 rüſtung einſtellen muß. r 
D), Ueberwachung 

24. Die Durchführung und Einhaltung der Ab» 
rüſtungsbeſtimmungen ift durch ein für alle 
Staaten A Verfahren der Webers 

wachung 7 tellen. 


V. Yebergangsbeitimmungen 


machtsange h der Zivilluft⸗ 

0 barran, rn 

be. u 5 . 

führen a te ee = 2 . 
irgendeiner Weiſe 1 oder ges 

Í N ind ober t e mit Einrichtungen zur 
ufnahme von Kriegsmaſchinen jeder Art 

wie Kanonen, Maſchinengewehre, Torpedos, 
Bomben oder mit Viſier⸗ oder Abwurfein⸗ 
om en für ſolche Kriegsmaſchinen ver⸗ 
ehen ind; 

d) die Unterhaltung irgendwelcher militärischen 
wecken dienender Beziehungen zwiſchen Mi⸗ 
är⸗ und Marineverwaltung und der Zivil- 

luftfahrt. ih 
IV. Allgemeine Beitimmungen 
A) Chemiſche Waffe 

20. Das Verbot der militäriſchen Verwendung 

von Stickgas, Giftgas oder ähnlichen Gaſen 

und allen ähnlichen Flüſſigkeiten, Stoffen oder 

Verfahren ſowie aller Mittel des Batterien: 

krieges wird auf die Vorbereitung der Verwen⸗ 


Tor läge Maßnahmen techniſcher oder organiſa⸗ 
toriſcher Art notwendig macht, wird die Konfe⸗ 
renz Über das Verfahren und über die Friſten 
Beſtimmungen feitzufegen haben, nach denen ſich 
die einzelnen Staaten bei der Ueberführung ihrer 
eutigen Rüſtungen auf den der Konvention ents 
prechenden Rüſtungsſtand zu richten haben. 


Franzöſiſche Stimmen zu den 
deutſchen Abrüſtungsvorſchlägen 
ris, 19. Februar. Zu den deutſchen Mb- 
rüſtungsvorſchlägen jo — ſich bisher nur die 


1 


B) Waffenhandel und Waffenherſtellung 
21. Die Eins und Ausfuhr von Kriegs- 


erät ift er dulden Sie verbieten. Je⸗ 
och muß für diejenigen Staaten, die nicht in 
der * die für ſie feſtgeſetzten Mengen an 
Ze felt erät und Munition eee 
die öglichte t ſchergeſtellt werden, die erforder⸗ 
lichen Mengen aus dem Ausland zu beziehen. ührungen des 

2. Die W Kriegswaffen gleiche unrichtige A 
und Munition jowie von Kriegsgerät darf nur ambel des Teiles 5 des Verſa 
in beſtimmten privaten und ſtaat⸗ trages. Die deutſche Theſe fei nichtsdeſtoweni⸗ 
lichen Fa briten oder Werkſtätten er⸗ ger in jo hinterliſtiger Weiſe vorgebracht worden, 
folgen, die $ ü 

e 


Ben vorgefunden, wie einſtmals bei den us: 


e der Oeffentlichkeit bekanntzu⸗ 
eben ſind. Die Regierungen verpflichten ſich, Deutſchland vertrete ſeine 
urch geeignete Maßnahmen ſicherzuſtellen, daß halb 

die Produktion nicht die Mengen überſchreitet, aufnehmen zu können. 
die für ſie und zur Ausfuhr an Staaten ohne 


Je e S nel, dc eibt, durch die Ford 
C) Ausgabe ourna geo, durch die Forderun 
28. Entſprechend ak in Artikel 8 der Völker- nach, theoretiſcher Puten zichhei würde 


öl- Deutſchland dank dem Potenti 
erden 8 7 — — ei 8 — das es r t, am billigſten eine unbeſtreitbare 


öpfendſten Weiſe alle Auskünfte über den 
Sand der Nita f 


r Rüftungen auszutaufchen, muß ſich der zielen. PM 

Austauſch be Nine gaben auch W. at r pie digen a 
auf die Rüftungsausgaben erſtrecken. Unſichtbaren Rüſtungen ſchreiten müſſen. Die 
N Bemerkung: Gteichheit fei nicht lediglich eine Frage juri- 

Die Deutfi N ift der Anſicht, daß ſtiſcher Texte, ſondern auch der Aufr chtig⸗ 
die in jüngiter Zeit eingetretenen zahlreichen keit. 
weichungen von dem feſten Maß⸗ „L'Ordre“ betont Botſchafter Nadolny ver: 
ſtabe des Goldes ſo einſchneidende und un⸗ lange die Beſeitigung aller Waffen: 
vorhergeſehene Kaufkraftänderungen herbeiführen, |gattungen, deren Fehlen bei den anderen 
daß zur Zeit die erh T der finanziel⸗ B 
len Limitierung als Methode einer wirk⸗ tern würde. 
jamen Abrüſtung ausſcheidet. Die Anwen: | „Peuple“ bemängelt in dem deutſchen Vorſchlag, 
dung dieſer Methode würde unter den gegen⸗ daß er das Recht Deutſchlands auf Aufrüſtung 
wärtigen wirtſchaftlichen und monetären Um- enthalte. 
tänden zu unaufhörlichen Derogationen Anlaß ; 
geben, die den ruhigen Gang des Prozeſſes der die Bereitwilligfeit Deutſchlands, in mö 
vertraglichen Abrüſtung ernſtlichſtören wür⸗ weitem Maße an den Debatten der Konfe 
den. Ueberdies wäre bei dem gegenwärtigen Iren; teilzunehmen, wenn er auch Vorbe⸗ 
groen Unterjhied der in den einzelnen Ländern halle mache und vorherige Berichtigungen ver- 
vorhandenen Materialbeſtände die Feſtſtellung lange. An anderer Stelle des Blattes heißt es, 


* 


25. Soweit die Durchführung der vorſtehenden 


ationen eine deutſche militäriſche Aktion erleich 


„Oeuvre“ zufolge zeigt der deutſche ala 


> 


Poſener Tageblatt 


es wäre ungerecht und il loyal, zu behaup⸗ 
ten, daß Vorſchläge wie die deutſchen, etwa dazu 
angetan wären, die franzöſiſchen Vorſchläge 
zu ruinieren. 


Bolniſche Anſicht über die deutſchen 
Abrüſtungsvorſchläge 

[CF Warſchau, 19. Februar. (Eig. Telegr.) 

Die deutſchen von Botſchafter Nadolny vor⸗ 
gebrachten Abrüſtungsvorſchläge werden von der 
polniſchen Preſſe eingehend kom men: 
tiert, In dem Kommentar einer halbamtlichen 
polniſchen Preſſeggentur wird feſtgeſtellt, daß die 
deutſchen Vorſchläge ein weiterer Verſuch 
zum Umſturz des Verſailler Vertrages 12 und 
diesmal halte man den Angriff nicht auf die 
ierritoriellen Beſtimmungen des Ber» 
ſailler ar F unternommen, ſondern in der 


Richtung er Militärklauſel des 
Vertrages, die einen gewiſſen ſtabilen Sicherheits⸗ 


faktor in Europa darſtelle. In wenig geſchickter 
Form hat ſich unter den deutſchen Vorſchlägen die 
Tendenz zu einer Wiederherſtellung der 
militäriſchen Vorherrſchaft verborgen. 
Die Führung des Bewaffnungsſtandes der ande⸗ 
ren Armeen auf einem gleichen Niveau mit dem 
deutſchen Bewaffnungsſtande würden den Deut⸗ 
ſchen bei ihrer mächtigen Induſtrie und ihrer 
Armee von Inſtrukteuren die Möglichkeit einer 
ſchnellen krriegeriſchen Vorbereitung geben, 
und für ſie ferner die Möglichkeit ſchaffen, ſchwä⸗ 
chere Nachbarn zu überfallen und ſtärkere, f r ied- 
liebendere Nachbarn zu terroriſie⸗ 
ren. Gleichzeitig würde die Forderung auf A p- 
ſchaffung der allgemeinen Dienſtpflicht von 
einem Tag auf den anderen das militäriſche 
Uebergewicht heben, da die Deutſchen bereits eine 
große und hervorragende bewaffnete und geſchulte 
Berufsarmee beſitzen. (Bekanntlich hat der 


VPVerſailler Vertrag ea dieſe Be⸗ 


rufsarmee aufgezwungen! Red.) Man 
dürfe ferner nicht die Tatſache vergeſſen, daß die 
8 eine große Erfahrung in der Umge ung 
der Tüftungsporiäriften beſitzen. Die polni: 
ihe Anſicht richtet fih ferner gen beſonders 
gegen die deutſche Forderung auf Abſchaffung der 
Grenzfeſtungen und glaubt, daraus ge zu 
können, daß die Deutſchen ſich den Weg für einen 


Ueberfall auf ihre Nachbarn freimachen 


wollen. 


= 


— — 


Painlevt bildet die negierung 


Paris, 19. Februar. Paul Bainlene hat 
geſtern abend dem Präfidenten der Republik feine 
endgültige Zuſage, die Kabinettsbildung 
zu übernehmen, überbracht. 


—— 


König Auguſt | 
von Zachſen $ 


Breslau, 19. Februar. Der früher 8 
von Sachſen friedrich Augu III. ijt geſtern 
um 22 Uhr in Sibyllenort ge jtor ben. 


Schanghai 


Ablehnung des 
japanifchen Altimatums 


ebruar. Das japani Ulti: 
= den gebiet 
iſt von den Kom⸗ 


jhen Armee erklärte 4 8 japaniſchen 


beugen, ſondern ich werde die Verteidigung mei⸗ 
nes Vaterlandes fortſetzen.“ 

Man glaubt, daß 18 000 57 Soldaten am 
Sonnabend einen Angriff in Stile bes 
ginnen werden, um zu verſuchen, die Chineſen 
zurückzuſchlagen. In der internationalen Kon: 
zeſſion ſchlugen erneut chineſiſche Granaten ein. 
Opfer ſind nicht beklagen. 

Ueber die Lage in 


London, 19. Februar. 


Schanghai äußerte ſich der engliſche Kriegsminiſter 


eſtern in der erſten Kammer des engliſchen ‘Bars 
amentes. Der Miniſter führte u. a. aus, daß ein 
Abtransport der engliſchen Staatsangehörigen 
aus Schanghai * würde, ſobald dies not⸗ 
wendig ſei. Der Miniſter ſprach jedoch die Hoff⸗ 
nung aus, daß die Umſtände eine ſolche Maßnahme 
auch in 9 nicht notwendig machen würden. 
Denn ein transport der engliſchen Staats⸗ 
angehörigen würde ſehr ſchwierig fein und gleich» 
zeitig den Verzicht auf das englif Eigentum 
u ag engliſchen Intereſſen in i be⸗ 
n. 


— — 


Danzig 

85 Se Warſchau, 19. Februar. (Eig. Tel.) 
ie Behauptung der „Gazeta Polſta“, da 
lediglich die deulſche 1112 ei 
Willen und polenfeindlichen Abſichten s 
rüchte über angebli e polniihe Gewaltpläne 
gegen Danzig in der Welt verbreitet habe, wird 
N . 1 ai des konſervativen 
„ „einem e der Sanier beleuchtet. 
2 (tifel über die 


ang 


Da „Czas“ ſchreibt I einem U 
Danziger Frage u. a.: „Die Be 

zig müſſen in eine andere Pen gen ger 
bisher, ohne Rückſich 


nale Lage u Die enmörhgen 
ollten in di 

eine ausreichende Aufklärung . — In u 
Danziger wie für die deutſche Meinung 
ein.“ Das Blatt ſchließt feinen Kommentar mit 
den Worten: „Wenn jedoch in Danzig keine 
Aenderung der Beziehungen zu Polen ein⸗ 
tritt und wenn nicht n Inte bei aufgeklärten 
Menſchen ein wirkliches 

dort die Oberhand über die Fanakfker 
gewinnt, ſo muß Danzig darauf vorbereitet 
ſein, daß Polen alle Mittel anwendet, die 
ihm zur Verfügung ſtehen, um auf dieſem ge 
Danzig in die harte Wirklichkeit zu⸗ 
rückzuführen.“ ' 


— 


ntereſſe für Danzig z 


Aus der Republik Polen 


Um das vandsburger | 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus 


Aufhebung des Liquidations⸗Beſchluſſes 

In dieſen Tagen erhielt das Diakoniſſenmutter⸗ 
haus in Vandsburg die amtliche Erklärung, daß 
in Auswirkung des deutſch-polniſchen Liqui⸗ 
dationsvertrages der vor Jahren verhängte 
Liquidationsbeſchluß am 11. Dezember 1931 auf⸗ 
gehoben wurde und die Geſellſchaft als Eigen⸗ 
tümerin des geſamten Anſtaltsgrundſtücks an⸗ 
erkannt worden iſt. 

Damit hat der jahrelange Kampf um das 
Vandsburger Diakoniſſen⸗Mutterhaus, deffen 
ſegensreiche Tätigkeit durch den Liquidations⸗ 
beſchluß gefährdet war, endlich einen begrüßens⸗ 
werten Erfolg gehabt. Bedauerlich bleibt es nur, 
daß man überhaupt verſucht hatte, dieſes für die 
n jo wertvolle Inſtitut zu liqui- 
ieren. 


Proteſt der Staatsbeamten gegen 


die Aenderung des Penſionsgeſetzes 
S Warſchau, 19. Februar (Eig. Tel.) 

Geſtern fand in Warſchau eine Verſammlung 
von Delegierten de Staats beam⸗ 
tenverbände Polens ſtatt, auf der man 
ich mit der bevorſtehenden Aenderung in der 
Penſionsgeſetzgebung befaßte. Die Verſammlung 
nahm einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf, 
und das Vorgehen der 3 wurde hef⸗ 
tig fritijiert. Die GStaatsbeamten be⸗ 
Gossen einmütig, ſich an alle Parteien des 
Sejm und des Senats zu wenden, die die Inter⸗ 
sa der Staatsbeamten vertreten, mit 

ppell, für die wohlerworbenen Rechte der 
Beamten einzutreten. Gleichzeitig wurde auf 
der Verſammlung fetgefteitt, daß die ſtändigen 
Belaſtungen der Staatsbeamten im Inter⸗ 
eſſe eines Ausgleichs des Staatshaushalts eine 
olſche Politik jei, da dadurch die Arbeitsfreudig⸗ 
eit der Beamten ſehr ſtark herabgemindert wer⸗ 
den müßte. Die Staatsbeamten würden ohne⸗ 
bin ſchon von der kataſtr len Wirtſchaftslage 
in außerordentlich hohem Maße betroffen. 


Keine Abſchaffung 


der niedrigen Invalidenrenten 
E Warſchau, 19. Februar. (Eig. Tel.) 
Di: üngliche Ab der Regi „die 
ee e T .die 
Renten für diejenigen Invaliden, die nur 
bis an 25 TOn pe 1 75 re 
En, dit rene 8 das 


— 


— 


eine 


eee Kae ten beim Bezug 45 . 


niedrigprozen n erfolgen wi 


der erſten Ortsklaſſe, die aber nur jehr wenig 
Orte umfaſſen wird, wird die Rente in der bis⸗ 
den Höhe fortbeſtehen, in der anderen 
Ortsklaſſe wird ſie entſprechend herabgeſetzt wer⸗ 
den. Insgeſamt werden drei verſchiedene 
Orts ilaf fen eingeführt. 


Der Senat erledigt 14 Geſetzes⸗ 
projekte auf einer Sitzung 


Warſchau, 19. Februar. (Eig. Tel.) 

Auf ſeiner geſtern ſtattgehabten Sitzung erle⸗ 
digte der Senat im Laufe von nicht ganz drei 
Stunden insgeſamt 14 Punkte der vorliegenden 
Tagesordnung. Elf von Den unkten 8 
Annahme von internationalen Abkommen aller 
Art, die Einzelheiten bei der Regelung der inter⸗ 
nationalen Beziehungen e olen und ver⸗ 
chiedenen europäiſchen Staaten betreffen. Das 
wichtigſte unter dieſen Abkommen dürfte das 
Veterinärabkommen zwiſchen Polen 
einerſeits und Frankreich andererſeits ſein. 
Angenommen wurden vom Senat ferner das Ge⸗ 
ieh über Schaffung eines 17 817 Unterneh⸗ 
mens der peintinen Staatseiſenbahn, das Geſetz 
über vereidigte Meßbeamte, über den Aufbau 
von im Kriege zerſtörten und beſchädigten Ge⸗ 
bäuden, den mak des ſtaatlichen Grund und 
Bodens in Gdingen und Beſtimmungen über 
Binnenſchiffahrt und Fiſchereiweſen. 


Der Streik im Dabrowaer und 


Krakauer Kohlenrevier 
S Warſchau, 19. Februar. (Eig. Tel.) 

Nach den letzten Meldungen aus dem Dab r oz 
waer Kohlenrevier find am geſtrigen 
Tage insgejamt dort etwa 8000 Arbeiter in den 
Streit getreten, wührend etwa 2000 Arbeiter 
in kleineren Kohlengruben die Arbeit nicht nie⸗ 
dergelegt haben. Der größere Teil der Kohlen- 
r 5 mit annähernd 20 Mann Belegſchaft 
Batte geſtern Feierta ge angeordnet, jo daß 
im Moment eine einwandsjreie Feſtſtellun der 
Jes der Streikenden noch nicht mögli 

r Streik nimmt überall einen ruhigen Ber- 
tanji, Die Arbeitnehmerverbände verſuchen in 
direlten Kontakt mit den Arbeitgebern zu kom⸗ 
mien, was jedoch von letzteren aboen: wird, jo 
lange ſich nicht aus der Streiklage jelbit eine Klä- 
rung erledigt. f 2 R 

Im Kralanet Revier ſtreikten am gejteigen 
3 über 4000 Bergarbeiter, es arbeiteten etwa 
1000. Auch hier wurden von mehreren Kohlen- 
8 Feiertage angeordnet. 


— 


Die Not⸗ 
ands arbeiten werden in allen Gruben 


normal ausgeführt. m oberſchle n 
Kohlenrevier 5 Are rige Y uhe, en 
er haben nirgends die Arbeit nieder- 


Papit und Duce 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten) 


Dr. Z. Rom, 11. Februar. 
m zehnten Jahre ihrer Macht ſind ſich Papſt 
und Duce endlich begegnet. Noch im vorigen 
Sommer war es „Pflicht des römiſchen Beob⸗ 
achters“, „Papſt 8 egen Duce“ zu ſchreiben. Zehn 
Jahre eines erbitterten Kampfes zweier Ít- 
anſchauungen liegen hinter uns, und man möchte 
hoffen, daß auch die zehn Jahre, die die große 
konferenz in Genf von der goben Konferenz 
in Genua trennen, mit einem Fr eden ſchließen, 
der fo ernſt gemeint ift wie der römiſche. 
Der römiſche Friede! Darf man an das alte 
Wort erinnern, das da beſagte, nur ein Genie 
vermöge die römiſche Frage zu löſen? Es wurde 


daran erinnert, man wiederholte es bis zum 
Kehrreim, als am 11. Februar vor drei ren 
die Glocken der Laterankirche über der Verſö 


nungsurkunde läuteten, die Muſſolini im Namen 
ſeines Königs unterſchrieb. Man ſang den Kehr⸗ 
reim, als gegen Ende des gleichen Jahres, am 
5. Dezember 1929, zum erſtenmal wieder ſeit dem 
Ende des er taates ein italieniſcher Herrſcher 
Vatikan und Peterskirche betrat. Ein König na 

dem andern aus fremden Landen hatte den Weg 
nach Rom gefunden, nur nicht der König von 
Italien. Da konnte es nicht wundernehmen, daß 
ur 5 des gießen Ereigniſſes zur Umrahmun 

es Beſuches Viktor Emanuels III. bei Pius XI. 


ch Papft den Führer des 


das große Zeremoniell des Vatikans, das 
funkelnde, gleißende, prunkende, aufgeboten wurde. 
Und die gleiche, den Königen vorbehaltene 
Ehrung erwies nun der Statthalter Chriſti dem 
Statthalter Roms, der Papſt dem Duce. Kann 
man es deutlicher machen, daß „Herr Muſſolini“ 
nicht, wie feine Gegner behaupten, bloß ein bez 
liebiger Miniſterpräſident iſt, ſondern ein Aus⸗ 
gewählter des Volkes, des Papſtes? Daß er auch 
vor den Augen des Führers der katholiſchen Welt 
in das Amt des Duce hineingewachſen iſt, deſſen 
Titel ihm ſeine Getreuen ſpontan verliehen? 
Der Papſt, daran ift nicht mehr zu rütteln, hat 
dieſe Schilderhebung nunmehr gebilligt und 
auch nach außen hin ſanktioniert, wie er es ſchon 
tat wes tat, als er ausrief, die a: ſelber 
abe dem italieniſchen Volke dieſen außergewöhn⸗ 
ichen Mann geſandt. Gegen ein ſolches Zeugnis 
kommen die Kleingeiſter, die ihm die Größe ab- 
prechen, weil er nicht in ihr Format paßt, 
merti auf s : 
Zweifellos entſprach die Tatſache, daß der 
ge chismus bisher nicht 
empfing. der tſache, daß trotz der Lateran⸗ 
verträge die Dinge nicht ſo liefen, wie man es 
da und dort erwartet hatte. Es ergaben ſich 
Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung 
des Vertrages, die in dem gefährlichen Streit 
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die letzten Telegramme 


5000 Saar⸗Bergleute werden 


abgebaut 


Saarbrücken, 19. Februar. Die Bemühungen 
der Bergarbeiterorganiſationen, den von der fran⸗ 
öſiſchen Bergwertsverwaltung beſchloſſenen Ab- 
— von 5000 Bergleuten zu vermeiden, blieben 
erfolglos, obwohl die geſamte Belegſchaft fih 
zu weiteren Arbeitszeittürzungen bereit 
erklärte. Die Bergbauverwaltung hat mitgeteilt, 
daß bereits am 27. Februar 3000 von der vor⸗ 
eſehenen ena von 5000 entlajjen werden. 
arunter beſinden fih 800 Saargänger. 


Großfeuer in Bilbao 
3 Tote, 31 Verletzte 


Bilbao, 19. Februar. In einer Drogerie ent⸗ 
ſtand aus bisher nicht atikta Urſache ein Brand, 
der mit großer Geſchwindigkeit um fih griff und 
den ganzen Häuſerblock gefährdete. Unter den 
mern entitand eine Panik; dabei kamen 

Perſonen ums Leben und 31 wurden verletzt. 


Amerikaniſche Bankiers profeftieren 
gegen Angarn 


London, 19. Februar. Reuter meldet aus New 
York; Nach einer Mitteilung des ameritaniſchen 


nſtituts or internationale Finanz haben ameri⸗ 


Das Sechs- Tage-Rennen 
Berlin, 19. Februar. Im 27, Berliner Sechs⸗ 


Tage⸗Nennnen ſiegte das deutſch⸗franzöſi 

Tie g, Sroccarde. An nn N e 12 85 
Nau 2 Sürtgen. Zurlückgelegt wurden 
3131,5 Kilometer. 


„Daily Telegraph“ äußert Sorge 
wegen des Konflikts in Oſtaſien 


London, 19. Februar. „Daily Telegraph“ äußert 
große Sorge wegen der Aktion des Völker⸗ 
bundes in der oſtaſiatiſchen Streitfrage 
und meint, die Einberufung der Völkerbunds⸗ 
verſammlung könne leicht zu einem erniten 
Konflikt zwiſchen Völkerbund und Japan 
führen. Großbritannien als größte Sesmacht 

| innerhatt des Völkerbundes könnte möglicher: 
weile in den Konflikt hineingezogen werden 
und werde dann die Haupt Bi rde zu tragen 
haben. Dabei müſſe man berüdfichtigen, daß 
Amerikas Haltung durchaus zweifelhaft ſei. 


um das Recht der Jugenderzie hung 
gipfelten. Es iſt heute ein offenes Geheimnis, 


daß ein neuer Bruch zwiſchen Kirche und Staat 
oftmals näher lag als die Brücke zwiſchen Pa⸗ 
lazzo Venezia und Vatikan; es läßt ſich nicht 
ſo leicht vergeſſen, daß Worte fielen, ſo ſcharf wie 
nie während des Konfliktes zwiſchen Quirinal 
und Vatikan. Damals ſtand einem anflagenden 
Papſt eben ein ſchweigender König gegenüber, 
und die Gegner waren geneigt, den „Gefangenen 
im goldenen Käfig“ als unſchädlich, als nicht 
ſo ernſt zu betrachten, daß ſich die Leidenſchaft 
eines Großkampfes lohnen könnte. Muſſolini 
aber zog es vor, zu handeln, wie vor, ſo auch 
nach den Verträgen. Seiner Natur liegt es nicht, 
unbequeme Anklarheiten durch Ernennung von 
Kommiſſionen und Anterkommiſſionen zu ver⸗ 
ſchleiern, er pflegt die Dinge beim Namen zu 
nennen. Aber auch Pius XI. iſt ein ſtreitbarer 
Mann, in ſeinem Eigenwillen und ſeiner Vor⸗ 
liebe für eine geſpitzte Feder dem Duce niht 
unähnlich. So konate es nicht ausbleiben, daß 
die Gegenſätze aufloderten, als die Azione Catto⸗ 
lica in gutem Glauben die katholiſche Jugend 
organiſieren und wohl auch politiſch denkende 
Gruppen ſammeln wollte, was die ſtraffe faſchiſti⸗ 
ſche Staatsorganiſation aber als einen Eingriff 
in ihre, alle anderen Parteien ausſchließende 
Rechte betrachtete. Sicher ging es zu weit, wenn 
faſchiſtiſche Zeitungen bereits eine maskierte 
Wiederouferſtehung der (ungefähr dem deutſchen 
Zentrum ent 3 Popolaripartei witter⸗ 
len, die den Sturm auf kirchliche Verſammlungs⸗ 
lokale rechtfertigen ſollte 

Ein italieniſcher Hauszwiſt, der im Auslande 
von vielen Politikern greulich mißverſtanden 
wurde. 

Muſſolini trug den höchſten Orden feines 
„ewigen Gegners“, als er an den Hellebarden 
der Schweizer, am blitzenden Pallaſch der ya: 
lichen Gendarmen, an den Nobelgarden vorbei, 
ehrfürchtig gegrüßt von Kardinälen und Würden⸗ 
trägern ohne Zahl, zu den Gemächern des Papſtes 
hinaufſchritt. Durch den Thronſaal hindurch, in 
die Bibliothek, den Audienzraum. Als die Tür 
aufgeht, ſieht man den Papſt ſchon in „rocchetto 
e morzetta“, in feinem feierlichen Prieſtergewand 
an der Schwelle ſtehen. Muſſolini ſteht eine Se⸗ 
kunde ſtill, durchdrungen von dem hiſroriſchen 
Augenblick, dann — zieht ſich auch der Kammer⸗ 
meiſter zurück. Papſt und Duce ſind allein. 
Niemand weiß, nie wird jemand Wort für Wort 
erfahren, was ſie miteinander geſprochen haben. 

Sicher iſt das eine: von Muſſolini her wird 
der katholiſchen Kirche niemals Gefahr drohen. 
Filet denn je ſitzt ſie als Schlußquader im 

taoisgebäude. Geſtern ift die neueſte Statiſtit 
über die Verteilung der Religionen in Italien 
herausgekommen. Danach ſind 99,7 Prozent der 

e katholiſch. Unter den 70000 Pro⸗ 
teſtanten zählt man 33 000 Ausländer. Juden 
gibt es nur 47 000, und die Freidenker würden 
nur ein ganz kleines Städtchen bilden können. 
Eine derart geſchloſſene Staatsreligion bildet eine 
Macht, die ein 3 — ſchätzen wiſſen wird, 
ehrt. ein Duce fie garantiert, nd umge⸗ 
ehrt. 

Zeit genug, Betrachtungen darüber anzuſtellen, 
ſich „aus beſter Quelle“ und unmittelbar „in 
vatikaniſchen Kreijen“ n zu um daß 
durch den endgültigen Verzicht der Kirche auf 

olitiſche Betätigung Pre ar und die Aner- 
ennung der Azione Cattolica andererſeits die 
Reibungsflächen verſchwunden ſind denn der ge⸗ 
ſamte päpſtliche Hof muß mit dem Gefolge Wulf 
linis fogufagen antichambrieren, ſolange die 
Unterredung dauert. Und ſie dauert! Es vergeht 
eine Viertelſtunde, eine halbe Stunde, es ver⸗ 
geht noch einmal ſo viel. Eine volle Stunde. 

— ein Glockenzeichen, der Maeſtro di Ca⸗ 
mera öffnet — Papi und Duce ſtehen ſichtlich 
pren nebeneinander, und die nun eintreten- 
en faſchiſtiſchen Würdenträger, die Muſſolini 
dem Pontifex vorſtellt, haben das Gefühl, daß es 
hier weder Sieger noch Befiente gibt. 

i Männer Geſchichte 


Wieder einmal haben zwei 


gemacht. 
— — 


Kleine Meldungen 


Gleiwitz, 19. Februar. In Kamienietz find ein 
Rentenempfänger, defen Frau und drei Kinder 
durch eine Kohlenoxydgas vergiftung ums 
Leben gekommen. 


Bitterfeld, 19. Februar. Der Ballon „Erni 
Brandenburg“, der geſtern vormittag zu einem 
Hühenflug auf eitiegen war, landete abends bei 

[pe in We Halen nachdem er die 9000⸗Meter⸗ 
zone erreicht hatte. 


Bombenerplofion in Barcelona 


Paris, 19. Februar. Nach einer Havas⸗ 
W aus Barcelona ſoll geſtern 
abend am Rathaus eine Bombe zur Explo⸗ 
be n gebracht worden fein, die beträchtlichen 

aden angerichtet hat. In Tarraſa fjol es der 
Polizei gelungen ſein, ein Spren ſtofflager zu ent⸗ 
deden und etwa 100 Bomben rzuſtellen. 


— 
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es gewagt, es zu vertonen. Er läßt im 


diefang die Stimme Jeſu ſtark anklopfen an 
fe ür des Vaters, aber zum Schluß ſinkt 
en faſt ohnmächtigen, unhörbaren Flü⸗ 
itep herab, Iſt das nicht ein tiefes Mißver⸗ 


Iſt ſein: Nicht was ich will, ſondern 
dielm willſt! müder Verzicht? Iſt das nicht 
Er habe letzter höchſter Sieg des Beters? 
es s bei dem Vater angeklopft, gewiß, aber 
a wie es im Liede heißt: Beten ift ein 

} will Fragen, ob, was du willſt, Gott auch 
Vate t muß es aus dem Schweigen des 
Vater herauslauſchen, daß, ob es wohl dem 
denn ein kleines wäre, ihm zuzuſenden mehr 
Vater zwölf Legionen Engel, ob es wohl dem 
auf T alles möglich iit, doch des Vaters Wille 
weiſt en Weg des Sterbens und des Blutens 
töki Da hebt er ſich zum ſchwerſten, zum 
i en Kampf, zum Kampf um den eigenen 
icht . und er zwingt ihn ſieghaft nieder: 
Dag z was ich will, ſondern was du willſt! 
Ja ziſt Sieg. Sagt ein Lied: „Nicht jagen: 
ein Aicht fagen: Nein! Nur ſtille, stille, ſtille 
Dag’ 10 it das doch im Grunde nicht richtig. 
teigi t Gott nicht, daß wir willenlos 
eben tert nur mit uns geſchehen laſſen, was 
den geſchieht, ſondern daß wir den Mut fin⸗ 
der zu ſeinem Willen Ja zu ſagen. Das iſt 
des gun der dritten Bitte, das der Sinn 
Mag zethſemanegebets Jefu. Das allein ver- 
ark zu machen, auch Wege zu gehen, 

digen ts nicht gefallen, das allein gibt freu⸗ 
gekän Leidensgehorſam Wer je folden Kampf 
des upft hat, weiß, daß die Unterwerfung 
oder genen Willens unter Gottes Willen 
Win Seller das Hineinnehmen des göttlichen 
londens in den eigenen nicht Schwäche ijt, 

FH gewonnener Gieg. 
ei ller Jeſu, wie dein Wille dem Willen 
bones Vaters ſtille und bis zum Tod ge- 
wean war, alſo mach auch gleichermaßen 
mein Herz und Willen dir gelaſſen, ja ftille 
nen Willen gar. Amen. 

D. Blau⸗Poſen. 


Freitag, den 19. Februar 


Se tnenaufgang 7.08, Sonnenuntergang 17.11. 
Vauigang 13.23, Monduntergang 617 


S zu üh: T tür der Q 
taisten Celſias j Siom j ee sa 708 
Kb: 55 ratur 
A 
für Wettervorausſage 

Reg onnabend, den 20. Februar 

nd bewölkt mit einzelnen Schau „ 

fei ende mer "meiit — 2 — Null. Auf 
A — bis nordweſtliche Winde. 

0 x and t Warthe am 19. Februar 


der 
St. Pauli⸗Gemeinde. Auf Belgi 
Kite, SemeinDetirdenrato werden die Bm 
E Pa nite an den Sonne und Feſttagen in der 
Uy Mis diage vom nächſten Sonntag, dem 
Mi die tS. ab erft um 10% Uhr beginnen, das 
Fe Kr Geistlichen vorher noch Gottesdienst in 
degeluwuzkirche halten können. Da die gleiche 
| k Pie der Gottesdienſtzeiten in der Chriftus- 
Gael nd Matthäikirche in den Gemeinden 
ewe wöhrt hat, iſt 8 auch für die 
Ye der Kreuz⸗ und Pauli⸗Kirche zu 


uverſoraung des Wohlſahrtsdlenſtes 
— Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 
tej A 
onne enz der nn Köpenick“. 
er Hauptmann von Köpenick“. 


onnta „Zar Paul 1.“ 
9 nachmittag: d in Paradies“ 
Wonntag abend: e im Paradies 


itag: 


abend: „Der Graf von Luxemburg“. 
ide, è a „Das Förſterchritel 
8 abend: De Graf von Luxemburg“. 


Koran: „O 
oſſeu pernbau“ (5 7, 9 A 
Ne eee Face e Vedur⸗ „Mein 
mee re h (485. 27, 49 Abr, 
Aut der 2 — N 8 „Das Spiel 
: Wiebe“. (5, 7, 9 Uhr. 

Vena; piration“. 0 7 9 pe) 

en auf Kredit“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Ueeeeenodoaaooondadadoaaanm 


brung t wohl nie ein Gebet mit ſolcher In⸗ 
6 gebetet worden, wie das Jeſusgebet 
hat ethſemane (Mark. 14, 36). Rubinitein! | x uar. zuſammer 
mit Gerüchten über eine ſchlechte Wirtſchaft des 
Städt. Arbeitsloſenkomitees iſt eine Bilanz über 
die bisherige Tätigkeit des Komitees aufgeſtellt 
worden, um e Hand tees 1. Nach die ſer Bilan — — 
den Gerüchte Lügen zu ſtrafen. Nach dieſer Bilanz, 
einer beſonderen Verſammlung vorgelegt Schwere Juchthausſtrafen 
wurde, betrugen die Einnahmen im Oktober und 
November des vergangenen Jahres (Gelder des 
Wojewodſchaftskomitees und des Magiſtrats, ver⸗ 
ſchiedene Beſteuerungen der Beamten und öffent: 
liche Spenden) 56 589,55 Zloty; die Ausgaben be⸗ 
liefen ſich * 56 307,76 Zloty. Im Dezember be⸗ Schecks 
ie Ei 263,97 zł, im Januar 7 h ONADERE irin 
en ger ep Kelch die ücher no elang es der hiefigen Polizei, auf die Spur 
mit einem Fehlbetrag von 122 804 21 abgeſchloſſen der ; äter zu kommen. 
worden. Im November haben 14 000 Perſonen] Eines ſchönen Tages erhielt das 3 
Unterſtützung erhalten im Dezember waren es l h ufdruck 
21452, im Januar 26 700 Perſonen. Die Küchen der Firma Edmund Rychter, in welchem gebeten 
des Komitees haben im November 52 000 Portio⸗ 
nen, im Dezember und Januar 296 521 Portionen | rid Sch 
verabfolgt. An der Hllfsaktion beteiligten ſich bringer aushändigen. 
in uneigenmütiger Weiſe 388 Perſonen und 39 
Perſonen von ſeiten der „Caritas“. Die Per⸗ die e 
ſonalkoſten find ſehr gering; fie betragen monat⸗ dacht geſchöpft wurde. Nach fu 
tig > gis — 8 is Romite Dara vom 
arüber klar, daß die Opferwilligkeit der Bevölke⸗ 
ihre Grenzen habe, nach einem Referat des 1 — konnte 1 
Sta — i le er rg zu an gurea verhaften. 
nat zurück. Die jewodſchaftsbeihilfe war aui A 
nur auf 15000 Zloty monatlich bemeſſen. Die 55 3 Die Betrüger wurden unter An⸗ 
offiziellen Stellen ſind der Ap rir daß die Poſe⸗ ent. 
ner Bevölkerung ſo bemittelt ſei, daß ſie ſich mit 
der Arbeitsloſigkeit ſelbſt Rat wiſſen würde. Wie N x 
aus einem Tätigkeitsbericht des Oberſten Da- | Rozpl 
browiecki hervorging, verabfolgt die Poſener Gar⸗ 
niſon täglich 500 Mittage an hilfsbedürftige D ae 
Arme und Arbeitsloſe. rga A 5 


Möchte nicht überſehen werden, daß nicht nur 
daß ahl der 5 1 ee Er log. ta 
ak leider auch in gleichem Maße wohl alle 
berufstätigen au f unters 
Wirtſchaftselend erfaßt werden. Die wirklich noch 
wohlhabenden Bürger der Stadt kann man heute 
on an den Fingern aufzählen. Wenn das 
irtſchaftselend für das nicht die Bürger der put 

Stadt verantwortlich gemacht werden können, fortige Verhaftung wurde angeordnet. 


Kleine Poſener Chronik 


ſich in dieſem ujt 


e zur Stelle. Dem Knaben wurden die brene 
nenden Sachen vom Körper geriſſen, ſo daß er 
mit kleinen Brandwunden davonkam. E 

vom Arzt der Bereitſchaft verbunden und dem 


eklaz 


e der Bevölkerung von dem 


Warum 
essen wir nicht richlig? 


Weil wir nicht daran denken, 
daß eine Prise Zucker 


die beste Würze für 
Speisen jeder Art ist. 


Eine Prise Zucker, beim Kochen fast 
allen Gerichten, Gemũsen, jung. Erbsen 
Schnittbohnen, Mohrrüben, Spinat, 
Blumenkohl, Kartoffeln, Kraut und 
Tomaten, Pleischspeisen, Fischen, 
Klößen, Grützen, Haferflockensuppen, 
wie auch allen anderen Suppen zu- 

egeben, verleiht jeder Speise erst 
* richtigen Wohlgeschmack und 
erhöht außerdem ihren Nährwert. 


mm Die beste Zubereitung 


eine Frise Salz 
eine Frise Zucker! 


a Š 


nahm | tüfe 


tten einberufen. 
Iwangsberſteigerung 


X Sonnabend,. 20. d. Mts., vorm. 11 Uhr 1.601,80, vereinzelt Fett 
Judenſtraße 29: ein Laſtauto „Opel“. Beſichti⸗[Ebenſo wurden Rehe nur 
gung 10 Minuten vorher geſtattet. 


di um 


Die Arbeitsloſenhilfe in P 


Die Opferwilligkeit der Bevölkerung nimmt ab 

X Poſen, 18. Februar. Im Zuſammenhang noch lange währt, wird bald der wohlhabende 
dert i > l Bürger, dieje ſolideſte und geſündeſte Elle des 
Staates und der Kultur, eine Angelegenheit der 
Geſchichte ſein. 


wegen Wechſelfälſchung 
X Poſen, 18. Februar. 


Im Jahre 1929 wurden einigen har a Bank⸗ 
Vorlegung gefälſchter 
ummen abgeſchwindelt. Schließ⸗ 


geſchäften dur 


Przemyſtowcow einen Brief mit dem 


wurde, für die Firma ein 
richten. Das Scheckbuch möchte man dem Aeber⸗ 
Da die Firma mit dem 
Ban ſeſchäft in Geldbeziehungen ſtand, wurde 

er Bitte ſtattgegeben, ohne 


konto einzu⸗ 


ß irgendein Ber- 


onto dieſer Firma zweima 
das ein drittes Mal verſucht 

einen gewiſſen Anton 
Weiter konnten Marjan 
ozplochowſti und Stefan Wofciechowſki verhaf⸗ 


9000 Zloty ab⸗ 
gehoben. 5 


Heute wurde vor der verſtärkten Strafkammer 
n den Angeklagten 
eine Komplizen ſind 
nämlich bereits verurteilt worden und verbüßen 
jetzt ihre Strafen. Die heutige sau 

der bereits vielfach 3 ns 
ozplochowſki das Haupt der u 


1 8 3 ee 


des hieſigen La 
jowſti verhandelt. 


Bewei 


ande war. 
Der als Sachverſtä 


Das Gericht verurteilt den ha i 
Schuld abſtreitenden Rozplohowjti, der einmal 
jogar den Geiſteskranken jimulierte, zu 

haus und 10 Jahren Ehrverluf 


artnäckig jede 


Wochenmarktbericht 


x ein Knabe in lammen. Der bei der e ne ne Sreltag-Bodenmaztt am Sapieha 
virma Gaede, St. Adalbertſtraße, beſchäftigte 16- plab 3 klarem . einen recht Ib. 
ährige Stanislaus Mieſzala aus Zegrze zerſchlug baften r aufzuweiſen. Das Warenange 
Unvorfuhtigteit eine Flaſche mit Benzin, war in allen Teilen verhältnismäßig groß, die 
das ſich über ihn ergoz. Der Unvorfihtige begab Kaufluſt. der augenblicklichen Wirtſchaftslage ent- 
a 


nde in die Schmiede. wo er ſprechend, zufriedenſtellend. Auf dem Gemüſe⸗ 
im Augenblig von den Flammen erfaßt und eine markt wurden bei kaum veränderten Preiſen für 

Ut wurde. Smp war ſofortige ein Pfund Roſenkohl 30—60 gezahlt, für Grün⸗ 
topi 15—20, Mohrrüben 15—20, Erbſen 25—85, 
r wurde | Bohnen 30—40, Wruken 10—15, Kartoffeln 5, für 
I rote Rüben 10—15, Zwiebeln 15—20, ein Pfund 
Städtiſchen . e überwieſen. Lebens⸗ Notkohl 20, Weißtohl 10—15, Wirſingkohl 15—20. 


eſahr beſte t. 

ele ilhahme der Rognntfälier, Wie wir en FR 
n, wurden die Kognakfälſcher geſtern auf pro Stück 
Alten Markt feitgenommen. 

X An den Folgen einer Veronalpergiftung ift 
am 18. d. Mts. der Sekretär des 
amtes, m... De 
im biefigen Kranken 4 R 

biefig Tabletten Veronal auf einmal und bis 2,0, terar ai 
bann ſofort ein. Ohne die Beſinnung wie⸗ Ange ö 
dererlangt zu haben, verſtarb er. c u 
Die Kriegsinvaliden proteſtieren 6090, Sch 

Der Hauptvorſtand des Kriegsinvalidenver⸗ 

bandes unternimmt eine breite ion im Jue fleiſch 80— 

menhang mit der beabſichtigten Herabſetzung 1,50—1,30, 
Renten, die an die leichter bej i 
validen gezahlt werden. Der Verband wird den 
Standpunkt der Kriegsinvaliden in dieſer Ange⸗ 
nheit dem . topie En Inang 
dem Arbeitsminiſter vortragen. Die Bojener f m 
weigitelle hat eine Proteſtverſammlung zum 1,50—4,60, Schleie 1.40 —1,60 


eee e eee uhe mittags nach dem f 140. Der Geflügelmartt lieferte Enten zum 


eit geringe Obſtauswahl 
e von 40—90, Apfelſinen 
nen koſteten 12—15 
trocknete Aepfel 
Tafelbutter be⸗ 
„für Landbutter 1,80—2, Weiß⸗ 
Liter 27—28, Sahne 1 


ed je 
ein Pfund Backpflaumen 


Ä 1,20. Die Preiſe für ein Pf 
Ae Ar S trugen 2,10 —2 i N 


ut belieferten 


Kalbfleiſch 


‚00, Rä ped 
hödigten In⸗ e af ſtände brachten 


S3 2 7 
TTTTT) UELI UND 


Bei Vergiftungserſcheinungen, hervorgerufen 
durch verdorbene Nahrungsmittel, bildet die ſo⸗ 
inie Anwendung des natürlichen „Franz⸗Joſef“ 

itterwaſſers ein weſentliches Hilfsmittel. 


Raubmörder Franiomili 
kommt vors Standgericht 
X Poſen, 19. Februar. 
Wie wir vor einigen Tagen berichteten, wurde 
der Bandit Frankowſti nach energiſchen Recherchen 
am 8. d. Mits. in Scha fort verhaftet. Man 
brachte ihn nach Wronke, wo er einem Zeugen 
ſeines Mordes an dem Grenzer Gis, dem Grenzer 
Antoni Szymendra, gegenübergeſtellt wurde. Die⸗ 
jer erkannte den Mörder ganz genau. Wie ver- 
lautet, wird Frankowſki von einem Standgericht 
abgeurteilt werden deſſen Vorſitz Dr. Cyprian 
führen jol. Die Anklage liegt in Händen des 
Vizeprokurators Göralewicz. 


Das Urteil im Surophosphatprozeß 
X Poſen, 19. Februar. 

Heute mittag nach 12 Uhr wurde im Prozeß 
gegen die Mitglieder der Surophosphatgeſellſchaft 

as Urteil verkündet. Der Angeklagte Wres⸗ 
nicwicz wird zu 4% Jahren Gefängnis, der 
Jugenieur Stoczynjti zu 1% Jahren Ge- 
* und der une Milolajczat zu 
6 Monaten, dieſer mit dreijähriger Bewährungs⸗ 
friſt, verurteilt. Den beiden an eriter Stelle Ge⸗ 
nannten wird auf Grund der Amneſtie ein Drit⸗ 
tel ihrer Strafe erlaſſen. Dr. Labedzinſti und 
Prof. Marcinkowſki wurden freigeſprochen. 

Das Gericht begründet das Urteil damit, daß 
den verurteilten Angeklagten in drei Fällen 
Wechſelſchwindeleien Lan ere worden ſind. 
Und zwar handelt es ſich im erſten Fall um eine 
Summe von 405 000 Zloty, im zweiten Fall um 
203 000 Zloty und im dritten Fall um 93 000 
Zloty, durch die die Bank Rolny geſchädigt 
wurde Die Verurteilten gaben pro ierte 
Wechſel und ſolche von zahlungsunfähigen Firmen 
gerierte in Amlouf 

der Urteilsverkündigung waren u. a. der 
Präſident des Oberlandesgerichts, der Präſident 
des Landgerichts und der Vizepräſident des 
Landgerichts zugegen. 


Ein netter Hauswirt 


X Po 17. Februar. Der Hauswirt Maxi⸗ 
miljan e ma aE und feine Ehefrau Magdalena, 
ul. Dabrowjtiego 2, vermieteten eine Vierzimmer⸗ 
wohnung, von der ſie behaupteten, daß ſie von 
den alten Mietern ee würde. Für dieſe 


aciejewſki, Rybarczyk und 
Zloty als Abſtand 
und Miete zahlen. Maciejewj und Preiß hatten 
das Nachſehen; die Woh 

Rybarczyk, der außer 5500 Zloty noch 


echſel und 


eit wurden 


me 
mMer: 


4 
Seine fo: 


gige, und die Eheleute Krajewicz kamen auf die 
n à 

Die Beweisaufnahme ergab die betrügeri 
Abſicht des Angeklagten Krajewicz. Er a 
u 1% Monaten Gefängnis und zu einer Geld- 
al von 2000 Zloty verurteilt. Außerdem muß 

Angeklagte den überhobenen Betrag in Höhe 
von 3100 Zloty dem 1 zuführen. Die 
mitangeklagte Ehefrau wurde ale ir ran 

oſen, 17, Februar. Vor dem hieſigen Be- 
rksgericht hatten fih Herr und Frau Pek wegen 
nungswuchers zu verantworten. 

Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, dem als 
Zeugen auftretenden Michael Pawlowſki vor ca, 
3 ren eine Wohnung verſprochen und dafür 
1100 Zloty als Anzahlung abgenommen zu haben. 
Die für das Geld angekauften Ziegelſteine, welche 
ſum Ausbau der Wohnung benötigt wurden, ver⸗ 
auften fte weiter. Auch der Zeugin Witczak wur- 
den auf diefe Art und Weiſe etwa 120 Zloty ab- 
genommen. 

Das Gericht verurteilte den e Petz 
u 3 Monaten Gefängnis und 1 Zloty Geld⸗ 
Rafe Seine Ehefrau wurde freigeſprochen. 
—— 


Tagung des Vereins 
ehemaliger Winterſchũüler 
a iger eng Winter⸗ 


X Bojen, 17. ruar. 
Vormittags beſichtigten Sale “ae Die 
Kleintierausſtellung in Poſen. Es waren hier 


n 
ern der ule waren eine 


itz 
li entral 
chen Zentra 20 


de 
r dun ehemaliger üler erſchienen. 


nehmer zeigten dur ftigen Beifall, wie ſe 
o jetzt Zeuge inge ihnen am 125 
ier 


ro Vortragenden ja i 
ndel Gier wurde Bei reichlichem | Beten Dant. Um 6 Uhr Wurde hie Decken eT 
hlt. — Die Lifte Hej dem geſchloſſen. 
ten f ns — ͤ — —— — = 
pro und 
7 1.401,00, Filmschau 
leiſch 70—90, Hammel- —— — 


Sur Opernball“. 
Kino „Apollo“ läuft augenblicklich ein 
im mit Liane Haid, Geor 5 — und 
an Petrowich. Ein ſehr ſchön ausgeſtatteter 
En Geſellſchaftsfilm, wo ein, durch komiſche 
ufälle genasführter Don Juan das Publikum 
erheitert. Die gut zuſammen eſtellte Muſik be: 
lebt die 3 Bilder. as fortſchrittliche 
„Apollo“ läßt ſogar einige deutſche Worte durch 
den Raum klingen, die von dem Publikum mit 
Stürmen der Begeiſterung aufgenommen werden. 
Gerade in dieſem ausgezeichneten Film pee man 
wieder fejt, wie ſtörend es iſt, wenn in einem 
film das geſprochene Wort fehlt. 


WERT een Bij 
A S EN E e 
d AT S Li iti s 


fir. 41 
Sonnabend, den 
20. Februar 1932 


m a daa 


a 


> Dofener Tageblatt = 


Die wundertätige Zigennerin 


Ein gutes Geſchäft mit der Ein alt der Leute 


X Auf Poſener Höfen erſchien dieſer Tage eine 
Zigeunerin, die laut verkündete, ſie werde 1 
die Zukunft und Vergangenheit wahrſag en. Frau 
Juljang Król, ul. Bukowſka 17 (Bute ihre Wich 
ließ die wahrſagende BEER. in 
nung kommen. Die dunkelhäutige Fran war 
bereit, für 3 Zloty aus den Karten, für 5 Zloty 
aus einem Spiegel die Wahrheit zu Tagen. rau 
Król war bald mit der Kartenlegerin Handels- 
einig. Als die Zigeunerin ihre Weisheiten von 
ſich gegeben hatte, erbot ſie ſich noch, die Frau 
von ihrer Krankheit zu befreien. Dafür forderte 
fie noch 10 Zloty. ie ahnungsloſe Frau gab 
ihr auch dieje gewünſchten 10 Zloty. Die Arbeit 


begann. Am nächſten Tage ſollte die Heilung 
fortgeſetzt werden. Tatſächlich erſchien auch die 
Zigeunerin, 


verlangte aber weitere 50 Zlotn, 
um die angefängene Kur zu einem glücklichen 
Ende zu führen. Da Frau Krol ſich nun doch 
weigerte, dieſen Betrag zu zahlen, wurde ſie von 
der Zigeunerin darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſie ſich in eine Salzſäule verwandeln 


werde, 
falls ſie den Betrag ni 4 K ft. Unter ir 
lichen BENDER warf ſich igeunerin auf 
Fußboden, tikte dabei ihre M aillons und ſchrie, 
daß in kurzer Zeit Frau Kröl eine Salzſäule 
ſein 3 
Da die Frau dadurch eingeſchüchtert und 
ängſtlich a A gab Zigeunerin 


melde ſofort mit der Verſchwörung aufhörte und 
mit den 63 Zkoty verſchwand, ohne das glück⸗ 
liche Ende ihrer Kur 2 führt p 4 5 
Die Betrügerin iſt etwa 0 Sabre 
groß, genie, dick, hat ſchwarze Augen pm à ka 
zes Haar ie trug — langen ſchwarzen Pelz 
mit langen Aermeln. An der kechten Hand tru 
ſie einen goldenen Ring. Sie ſpricht flie a 
sie und behauptete aus Morawa zu 

r dieſer Betrügerin wird gewarnt. 


Ezarnifan 


kb, Raffinierter a T a 
tahi. Dem Landwirt Geisler aus 
Abbau wurden in der Nacht von Norden 
Dienstag 5 Gänſe, 6 Enten und 2 Sul 
ner, die ſich im Stall befanden, geſtohlen 
den Dieben fehlt jede Spur. i 


Kolmar 


J. Seltenes Jagdglück. Der dpächter 
Arthur Panzer in Seeort erlegte vor — einigen 


Tagen auf ſeinem Territorium zwei Wildſchweine 
im Gewicht von 180 und 90 Pfund. 


Won rowitz 


l. Unfall. Bei der Deputantenfrau Kopi- 
dowſki in Kakulin ereignete ſich am vergangenen 
Dienstag ein bedauerlicher Unglücksfall Die 
Yjährige Tochter, die allein im Zimmer anweſend 
war, ſetzte ſich in dem Glauben, eine Ritſche 
ia ſich zu haben, in einen Topf mit kochendem 

Saljer. Das Kind erlitt ſchwere Brandwunden 
am Geſäß und an den Beinen, ſo daß ärztliche 
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. Die 
Unglückliche liegt ſchwer krank darnieder. 


Zanowitz 


Eder geſtrige Donnerstag- pni 
markt war außerordentlich gut beſchickt. Seit 
vielen Monaten war zum erſtenmal der Auftrieb 
von Klauenvieh geſtattet. Pferde, die im Preiſe 
erheblich geſtiegen waren, brachten 300—400 fk. 
Sehr gute Milchkühe brachten 200—300 zl. ge el 
ie ke nach Qualität 15—22 zl pro Paar. 

Auf dem Wochenmarkte koſteten Butter 1,30—1,60, 
Eier 1,10—1,20 für die Mandel, Hühner 1,50 bis 
2,50, Enten 2,50—3,50, Kartoffeln 2 zl pro Ztr. 


Rona‘'en 


S. iai A dei She nach deutſche 
Woren. In iebigſchen Papiergeſchäft 
pa geſtern eine eg ir h ung nach deutſchen 

aren ſtatt. Die Hausſuchung wurde von zwei 
Zollbeamten und einem eben Wachtmeiſter 
vorgenommen und dauerte ſechs Stunden. 


t Firma Günther Wagner die auf rechtmäßi 
gem e aus Danz führt worden waren 
und teilweiſe ſchon d a ang am Lager find. 
Die Waren wurden in zwei große Kiſten ver⸗ 
Eat verſiegelt und 2 bis zur hast ol im 

tſcheidung in der nung des Herrn Fiebig. 

s. Der 1222 gegründete Rogaſener 
Männer: n der ſeit 1921 
ruhte, hielt am Mittwoch im Lokale des 2 
e eine Vetſammlung ab. Nachdem in Herrn 

antor Laube ein geeigneter Liedermeiſter ge⸗ 
unden worden war, wurde die erſte Uebungs⸗ 
tunde auf Montag, den 22. Februar, fe gefeht. 
Es wurden 23 aftive Mitglieder neu aufgenom⸗ 
men, ſo daß der Verein mit den früheren Sängern 
ca. 50 aktive Mitglieder 80 Als Vereinslokal 
ſtellte Herr Gindler ſeine Räume zu t EN 
Hoffentlich entwickelt ſich der Verein bald zu ſei⸗ 


s Vom Bauern verein. Am 17. d. Mts. 
fand bei Herrn E. Tonn eine Verſammlung des 
Bauernvereins Rogaſen ſtatt. Herr Ing agr. 
Karzel⸗Poſen hielt einen ſehr intereſſanten otin 
digen Vortrag über Frühjahrsbeſtellung unter 
beſonderer Berückſichtigung der Anwendung von 
Kunſtdünger. Nachdem der Vertreter der Welage 
noch einige geſchäftliche 1 gemacht 
hatte wurde die Verſammlung, die von zirka 
60 Mitgliedern beſucht war, nach 2½ſtündiger 
Dauer geſchloſſen. 


Farotimin 


ik. Die Bettlerplage nimmt von Tag 
A Tag hier größeren Umf a Sn Vom RE 
orgen bis zum ſpäten bend klappern die 
Ladentüren, pocht oder klingelt es an den Pri⸗ 
vatwohnungen. und immer ſind es Bettler, die 
einem die unglaublichſten pen aufbinden. 
Die ver te Ae Typen en ſich da vor, 
Junge, Alte, Männer. Frauen, Gebrechliche. Ge⸗ 
unde, Zerlumpte, Gutgekleidete, Einhelmiſche, 
Fremde uſw. uw. Wollte man jedem etwas 
geben — man würde ſelbſt zum Bettler. 
ik, 100 Zloty Belohnung hat das Kreis⸗ 
wegebauanıt für denjenigen ausgejeßt, der der 
Poltzel die Baumfrevler, die die jungen Bäum⸗ 
chen an den Alleen, Chauſſeen und Wegen beſchä⸗ 
digen oder abjehneiben namhaft ak Ar io 
bezeichnet, daß Verh haftung vorgenommen 
werden. Dieler . ritt des Kreiswegebauamts 
kann nur wärmſtens begrüßt * e da der 
Vandalismus in unſerem Bu Formen 2 5 
nommen hat, die jeder Pelno: ung jpotten. An⸗ 
zeigen nimmt jeder Polizeipoſten entgegen. Es 
nen eines jeden Menſchen, hier mitzu⸗ 
en 
* Zwangsverſteigerung. Das Burg⸗ 


Be⸗ bt bekannt, d 7. A 91 
ber firma wurden alle „Pelikan“ nn geriät r jet 


J., vorm. 10 Uhr das Grundſtück Langenfel 
1.138, 147 und 207, das geh 7 Ignaz und 
Stanislaus ae Ma wangsver⸗ 
y erung kommt. Wiltſchaft gehören 
ektar 80. Ar . Auadralmeler Acker⸗ und 
Walen ein Wohnhaus, eine Scheune, ein 
Vieh⸗ und ein Schweineſtall. Nähere Auskünfte 
ſind im Burggeri t Zimmer 9, 11 holen. 
Die Kreist ommunalkaſſe verkauft 
in Wilkowyja ein Grundſtück von 96 Morgen, 
davon find 22 Morgen Wieſe, 22 gen gand g 
77 Roggen beſtellt und der Reſt Ackerland, das 
vorzüglich u Bauzwecken eignet, da es 
in der Nähe der Stadt und der Bahn befindet. 
Nähere Auskünfte erteilt das Rechtsbüro Mróz 
in 1 
Einbruch. In den Abendſtunden wurde 
im Aeg; za Herrn Heina Donner ein Ein⸗ 
bruch verübt. 17 


aus dem Wewer rank, Ee voller Sachen hing, 


ift die Tatſache, daß z 


nur der blaue Sonntagsanzug mit einer goldenen 
Uhrkette geſtohlen würde, während die übrigen 
Anzüge und Wäſcheſtücke unbeachtet blieben. Trotz 
eifrigſter Nachforſchungen der Polizei iſt es bisher 
noch nicht gelungen, die Täter zu ermitteln. 

Zöglinge der Erziehungsanſtalt 
entflohen. Am Dienstag, dem 16. d Mis., 
iind in den Morgenſtunden zwei Zöglinge der 
Zwangserziehungsanſtalt Zerkwitz entflohen. Da 
man annahm, daß fie eventuell verſuchen würden. 
den Zug zu benußen, wurde der Polizeipoſten der 
Bahnitarion Wojciechowo benachrichtigt, der als⸗ 
bald eifrige Nachforſchungen einleitete, die aber 
bisher zu keinem Ergebnis führten. 

DA 3 euer. Wahrſcheinlich infolge Heißlaufens 
der Lager beim Motor, der Waſſer zu pumpen 
hatte, entſtand auf dem hieſigen Gute ein Feuer. 

n der Nähe der Ställe aufgeſchichtetes Stroh 
N plötzlich zu brennen an und bedrohte bereits 
die Gebäude, als die Ortsfeuerwehr erſchien und 
tatkräftig die Löſcharbeiten aufnahm. Ihren Be⸗ 
mühungen iſt es zu danken, daß der Brand im 
Keime erſtickt werden konnte. 


Schmiegel 


ka, Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 
vom 16. zum 17. dieſer Woche brachen Diebe in die 
Geſchäftsräume der hieſigen Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft ein und ſtahlen zwei Fahrräder im 
Werte von 250 Zloty. Die Diebe müſſen mit der 
Oertlichkeit gut vertraut geweſen ſein, denn ſie 
Ferne mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in das 


nnere der Räume. Dieſes iſt bereits der dritte 
inbruch in letzter Zeit. Die benachrichtigte Poli⸗ 
hat mit einer 3 Unterſuchung zur 
hnitiung der Täter eingeſetzt. 
ka, Statiſtiſches. Einem Auszug aus dem 
ſtandesamtlichen Regiſter zufolge, find amtlich in 
der Zeit vom 1. bis 31. Januar 9 Hochzeiten, 
A: Geburten und 13 Todesfälle gemeldet worden. 
nowrockaw, 18. Februar. In der Anklage⸗ 
| bant ſteht ein Staniſlaw Kowalſki aus Ciechocinek, 
er iſt wegen Wucher angeklagt. Nach ſeiner Rück⸗ 
kehr aus Wal hat er in Inowroclaw ein Haus 
gekauft. Bei der Vermietung der Wohnung hat er 
von einer Marja Piechaczek 1200 zt und von einem 
geiz Nowicki 665 zt Abſtand genommen. Der 
ngeflagte bejtreitet, die Summen als Abſtands⸗ 
4 gelder genommen zu haben, dieſe Beträge waren 
aur Snftandiehung ve Wohnungen beſtimmt. Wie 
durch de 3 en feks tellt wurde, Hr in Der 
Wok nun arja ie aber inzwiſchen ver⸗ 
ſtorben iſt. dachte renoviert worden, und das In⸗ 
ſtandſe A der Wohnung des N. von 1 Zimmer 
und Küche hätte nach Sachverſtändige ö 
nur 50 2 eitagen. Kowalſki wurde datau 
u zwei Monaten Na und zur Tragung 
der Gerichtskoſten verurte 
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kirche Königsberg: Gefallenen ⸗Gedenkfeie r. 18: 
Reitiport, 18.10: Stunde des Vergeſſens: Ge 
18.40: Collegium muficum — Trauer und Troſt. 19.55: 
funk⸗Vorberichte. 20.05: Opferung. Die im Welt 2 
fallenen deutſchen Dichter. 20.50: Vorberichte. A: R iem. 
3 Nachrichten, Sport. Danach bis 23.30: Oe fter: 
onzert. 
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13.15 und 13.40: Für Da 2 
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Schallp atten. 16.20: 326805 ſcher 
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(Vortrag). 17.85: Leichte Munt m 
ſchiedenes. 19.15: Landw. Nachrihlen 
Dienstag. 19.30: Sportnachrichten. 19.35: 1 ane gal 15.8: 
Preſſe. 20: Beranfaftung Ehren des Geburts: von 
George Waſhington. 22.30 Breie. 22.35: Wetter u. Roltzei« 
nachrichten. 22.40—24: 9285 15 
t 885 7 en Gebet, it tu ae 10. 1 hy int 
er. 9.35: tga r eits mifun 
10.35: Ragrigten.. 12: Wetter für bie Len . 
Bekannte Lieder aus Operetten 19 Aer 
Schallplatten). Danach: Wetter — die Landwirtſch. 
auener Zeitzeichen. 13.30: Nachrichten. 14: Konzer 
1155 Kinderſtunde. 15.0: a Börje. 15.40: Stunde 
ri bie te Zu 2 16.30: 
onger e angel į am 
die Vermachte⸗ "18: 7 da er piy iia 1 8.1 
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Wetter. 11.30 
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Ta 
ihau, NE 225 
Bresien—Gleimip. 
8.30: Für 
9.109,40: Schulfunt für Beine x 
Waferftand, Beele, Riri: 14: Konzert. 125. Veit 4 13.10: 
Wetter, Preſſe. Zeit. Wetter, Börje, r 15: 
Schallplatten. u: 1 ey mit Schallplatten. 15.10: 
Fandw. Preisbericht, Börje, Preſſe. 15.25: Schuffunk für Ber 
rufsſchulen. 15.50: Aufführungen des Schleſ. Landestheaters. 
10: Kinderfunk. 16. 25: E 17: Landw. 
Preisbericht. 17.25; In der Heilſtätte Herenprotſch. 18.15: 
Die Ueberſicht. Auiturfragen der Gegenwart 18.25: Wetter. 
Franzöſiſch. ‚40: „Die Ausſichten des Handwerks“ 19: 
Vortrag. 19.15: Aus New York: Negerauartett ,Tustegee“. 
Anſchl. . Zum 200. Geburtstage von Geo Maihingion“. 
19.50: Welter, Abendmuſik. 20.30: Goethe⸗Lieder. 
iche Dichter an ihr Vaterland. 21.50: Abendberichte L 
Kompoſitionsſtunde Dr. Egon Kornauth. T Zeit, Wetter. 
Preſſe, Sport. Programmänderungen. 2. 23.05: Funklechniſcher 
Brieffaſten. 23.20: „Wie trainiert man in Wien Eislauf?“ 
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landw. serie t. 18.25: Univerfitätsiehrer ſprechen über 
die Berufsausfihien der Zn 18.50: Gedenktage der 

ze ur a 8 3 (2a * Waſhiagt 19.30 
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Landwirtſcha 12.05 funk. Anſchl.: Schallplattenkon 1 
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We 
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Run me w sh fe. 845 1 5 tee rs 30: 
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„Der deutſche 

Weinban in alter an. a ne 1 205 „Die Eugenik 

des Abendlandes“ 18.55: Wetter für die 
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21: Schwalben. 22.30 
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1 15. mu 1 5010; Ko 

Seit, We 


14. 15: ee 14,45: Werded 
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en 17.85: Landw. e > — 15 
7.45: Stunde der werktti 
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ir 


teng mit 
reſſe. 
nte — 
e 
er. 
N med ſtu ue 10 705 Soll mein 
e Rubieren? 19: Bor itag. 9.30: Abendmuñt. 19.55 
Bortrag. DE 2 È Schle fó TME 
A 21.18: Muff der er: „Aleſſandro Stradella“. 
eit, Wetter, Preſſe, Sort g o h 22.25 
5 A . 
Königsberg, Deut 6.50—7: 8 
Anſchl. bigi . at ri G 5 eg 8.30:—8: Turn · 
nde gern. 10. amig: 5 11: Wetter, 
agri — 1 endiirtieftefun 11.40: Konzert. 12.30: 
r | Danzig: tter, Tagesneuigfeiten, Schlahtviehpreife. 
pre Zeitzeihen. 13.01: Zeit, 8 8 12.30 —14.30 * 
13.20: Stahrihtendienf 14.30 (nur Da 10 "Börfe, 
— Sih teile, Tagesneuigfeiten. 15 (nur 7 2 : Qand: 
wirtfGaftt. Preiſe, Berliner Börſe. 15.30: 12 r „fpi ielen Rund⸗ 
funk. 16: Jugendbühne. 16.40: Konzert. 1 üche rſtunde. 
17.45: Die Eintommen ters, w eee 18.15: Eis- 
bericht, landw. Preis richte. 18.30: Von 8: Autoren» 
unde. 19: Vortrag. 19.30: Wetter. 19.40: (aus Elbing): 
. rond der Arbeitsloſen. 20.15: Konzert. 20.45: Hörfpiel, 


ue s tamm für Mittwoch, 24. Februar, 
gelten. ‚für Slugwelen. 9114 45: 
Schallplatten. 13.10: etter. 
055 1 20 name 
15.50 
Snaliier e 
Ve rſchiede⸗ 
Sportnachr. 
= . : Bon Winne Feuille⸗ 
ton. 20.15: Von eg: te Mufik 21: 2 ger 
Literatur. 21.0): een 22.30: Preſſe. 22.35: Wetter: 
und Bolizeinaihr. 22,45: 
Sprache. 9-21: Tanzmuſt f 
8 6.30—8. 15: Gymnaſtit: 
Wetter. 38. 8 Schulfunk. 9.35: Die mega des Ver⸗ 
Nachrichten. 12: Wetter f. Landwirtſchaft. 
0 2 1 Opern. Danach: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. Zeitzeichen. 13.30: Nachrichten. 14: Kon⸗ 
ert. e Kinderſtunde. 15.30: Wetter. Börſe. 15.45: 
rauenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk. 16.30: Konzert. 17.30: 
„Die pinrang: Bedeutung der natürlichen und politiſchen 
Grenzen“, 755: „Der nationale Charakter der Völker im 
Spiegel PEA Mut”. 18.20: „Amerika, du halt 15 beijer!“ 
30: „Das unheimliche in der Weltliteratur“, 55: Met» 
ter für die Landwirtſchaft. 19: Weltpolitiſche Stunde 19.30: 
Stunde des Beamten. 20: Unterhaltungsmuſik. 20 45: Aktu⸗ 
elle Stunde. 21.15: Konzert. 22.15: Wetter, Preſſe, Sport. 
22.30: Operette, Konzert, Tanzmuſik. 


—.— 2 
13.15: 


19.25: 


1. J: 1 
1. 55 Schallplatten. 


Konzert. 6.45: 


eije. "Berliner Börjes 15197 


20.15: Abendto An 


a 
— e 


Kralau: Vortrag in dentier | 18.15: 
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8 6.30: 
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Bie aa 10 13.10: 8 ven 92 Zeit, Weiter, 
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u. Evers: „Grundjäge moderner Wohnkultur“. 19: Von 
leiwig: Momentbilder vom Tage. 19.10: 2 
muft, 19.40: Von + x er. — Der Schulentlaſſene 
vor der Berufswahl. 20.05: Aus dem e aal der Unis 
nerſität Breslau: leſiſche Tonſe er. 208. 35 
mufif. 21: Abendberichte. 21.10: Bunte Nele 22. ii ls 
Tai teſſe, — 77 9 en. 
tühturnſtunde. 
.30—9: Turns 
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nur neuigel Börje, Handelspreiſe, ra eg richten, 
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Sport. 


15. * ae ges 
16.20: e 
1771 


50: — i 
ad 19. 25: Programm 
20 8. 


onen. 9 
euilieton, 8 Miret, r. 642 35 5 Wetter 1 
Fel 3 29 40—24: 8 emberg: Tanzmuſik. 
e020 6.30—8.15: be mnaſtik. Konzert. 6.45: 
Wetter. 07 er 10.85: Nachrichten. 12: Wetter 
für die unbe 1 Anſchl.: Kammermufik (Schallplatten). 
Anſchl.: Wetter für die Landwirtſchaft. 12.55: Nauener Zeit⸗ 
rg 13.30: Nachrichten. 14: Konzert. 11 Kinderſtunde. 
5.80: Wetter, Börſe. 15.45: Frauenſtunde. an 28 
Funk. 16.30: — — 28 „Die niite P wir 15241 
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Weller, Börje, 14.15: Schallplatten. 15. 10 Land⸗ 
Teten fiber . e Börfe, Preſſe. 15.35: „Neues 
un der kom menden i Berliner Wocenendausitellung“ 
rfunt. 16.25: Der Hausmuff gewidmet! 17: Landwirt 
schaftlicher . Anſchl.: Unterhaltungston t 17.40: 
Das Bu 2 1 18: Wetter, Stunde der Arbeit. 18.25: 
„Die u ioten r höheren e 18405 „Die 
Yusfihten im enmon eoeta, „ 9 05 Abendmuft, 19.50: 
De chter als Stimme a gelt. 20.30: Hörbildfolge. 22.30: 
cit, Preſſe, rogtammänberungent 
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1 Aenigebe ilsberg, 6.90—7: dr 
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Wetter: Nachrichten. 88: Schallplatten. 12.80 
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Sang 8. u Geburtstage pon Karl 
Bartſch : „ Deutſche Kulfureinflüſſe in Polen“. 19.30 
Wie Städtebilder. 20.25: Welterdienſt. 20.30: Sör |S 
bilderfo Nachrichten. 

Nundfunkprogramm für Freitag, 26. Februar. 
Warſchau. 11.20: Wetter für Alunnefen- 11.45: Preſſe⸗ 
rundſchau. 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 15.10: Wetter, 
13.15: Landw. Bericht. 14.45: Schallplatten. 15.15: Polniſche 
Sängerverbände. 15.25: Veranſtaltung für Muſiklehrer. 16.05: 
Geldbörſe. Sciffahrtsfunt. 16.10: Lieder (Schallplatten). 
16.20: Von Wilna: Vortrag. 16.40: Schallplatten. 16.55: 
Engliſcher Unterricht. 17.35: Konzert. 18.50: Verschiedenes. 
19.15: Landw. Preſſerundſchau. 19.25: Programm für Sonn: 
abend. 19.30: Sportnachrichten. 19.85: Schallplatten. 19.45: 
Nreſſe. 20: Muſilaliſche Plauderei. 20.15: Sinfoniekonzert. 
22.40: Preſſe.“ 22.25: Wetters und Polizeinachrichten. 
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85 1 218. 50 e Aei Leben. 22: tter, Nachrichten, 
po 


sn für 3 27. Februar. 
Warſchan. 11.20: Wetter lugweſen. ni 45: Preſſe⸗ 
11.58: Zeit. 12. lae n Lemberg: Schulfunk. 
9 13.10: tter. 18.15, 
13.40. 14, ür den Landwirt. 13.55, 14.15: Mufti. 
14.50, Schallplatten, 15.45: Geldds en Sealed San 18.50: 
Schallplatten. 16.40: Rabiohronit. Schall 
17.10: Vortrag: 17.35; 155 Sa e ‘Talente, 18.08: 
Bon Lernen Hörſpiel Kinder. 18.90: Lieder für Kinder. 
18.50: Berf iedenes. 19.15: Landw. Nants ie ann 19.257 
ip se für eg 19.80: Sporknachr. 19.35: Schallpl. 
9.45: Preſſe. Am Horizont, 20.15: Leichte Muſik. 21. 
Feuilleton. 22 16 Chopin⸗Werte. 22.40: Preſſe. 22.45: Met: 
ter, Polizoinachrichten. 22.50—24: Tanzmuſt 
Königswuſterhauſen. 6.30—8.15: Gymnaſtit, Konzert. 6.45: 
Wetter. 9.30: Stunde der . 10.35: Nachrichten. 
12: Wetter für die Landwirtſchaft Schulfunk. Anſchl.: 
Wetter für die Landwirtſchaft. 12.55: Nauener Zeit —.— 
— 5 —5 Nachrichten. 14: Konzert. 14.50: A cg 
Wetter, Börje. 15.45: Frauenſtunde. Der . — 
erh: 16.30: Konzert. 17.80: Blerteffunde für die 
Geſundheit. 17.50: Viertelſtunde Funktechnik. 18.05: Deutſch 
für Deutſche. 18.25: Leſeſtunde. An hl.: Wetter für die rg 
wirtſchaft. 18.45: Engliſch für Anfänger. 19: Hörbericht. 
40 „Vom Sinn des aherat 20.15—23: Buntes. 
der Paufe etwa 21.45: Welte Preſſe, Sport. Anfal 


0.30: Tanzmulik 

Bresfau—Gleimig. 6.30: Wecken, Funkgumnaſtik. 6.45 bis 
8.30: Für Tag und Stunde. Fee (Schallplatten). 
11.15: Zeit. Wetter, Waflerftand, 12—14: Romet 
2.55.. Zeit sidek, 9 Weller: tef R 14: Zeit, Wetter, 
Börje, tele, : Schallpfätten. 14.45: Werbedtenſt mit 
Schallplatten 10 Landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börle, 
Preſſe. 16: Blick auf die Leinwand. 16.30: Unterhaltungs” 
konzert. 17.40: „Die Situation des Geistes“. 17.55: „Jung“ 
Chinas Kampf um SETUDE USS und oziale Neuerungen 

18.20. Wetter. Anſchl.: Dichter als ee 19. Hör⸗ 

bericht. 19.45: Abendmuftk. 20.30: Wetter. 
im Waſſerglas“, Komödie von Bruno Frank. 
ter, a Sport, . 

mut 


biſchen 
mutiger Formen“. 


0 i 
7 8 J 2 er at, 1 
erg ge er Beeisher 


as 


Madsworth-Longfellow“, 
De ai 17.55: tögtammantündig 

ranto. 18: Weltmarltberichte. 18.15: Er A land de 
ſchaftliche Preisbe richte. 18,30: Monatsſchau. 19: 256520 f 

19.43: Witz von geſtern und heute. 20? Wetter. 20187 
In der Pauſe etwa 21.45: Wetter, Kochrichten, 
20.0: Tanzmuſik. 


Pi Zum 125, a 


Buntes. 
Sport. 


` 


Be. 
Von 


dj. Och 8 dauert für die Mustermesse bis 12. März, Interesse des Fachhandels auf die Formatnormung zu 

Die Möpe iliesst die Textlimesse bereits am 9. März, | lenken und gleichzeitig über deren Wesen aufzu- 
Gro messe und die Sportartikelmesse am 10. März. | klären. 

13, Sse Technische Messe und Baumesse dauert formate“ an Stelle der früher üblichen willkürlichen 

tz. Nach den bis Anfang Februar vor- Papiergrösseu in der Praxis ihre Brauchbarkeit be- 


ussteller-Anmeldungen wird die Frühjahrs- reits erwiesen. In der Ausstellung wird einmal die 
eder eine gute Warenbeschickung aufweisen. | theoretische Grundlage der Formatnormung erläutert 
en etwa 8000 Ausstellerfirmen vertreten sein, |und andererseits an der Hand praktischer Beispiele 
— 1500—1600 auf die Grosse Technische Messe | gezeigt, in welch grossem Masse die Normeniormate 
Sehpa esse entfallen. Das sind im Hinblick auf j bereits bei Behörden, Verbänden und Firmen Ver- 
ere Wirtschaftskrise, in der sich Deutsch-] wendung finden. 15 * 15 
Sehr beträchtliche Zahlen. Wenn man Auf der Grossen Technischen Messe un aumesse 
1 G dass infolge der starken Arbeitslosig- | werden ausser den Hallen grosse Freiflächen der Aus- 
A u —— — — Einnahmen aller | stellerschait gr 8 eena: cn ae Ma 
Kskreise die Kaufkraft des deutschen Innen- | schinenarter, Bau- un erkstoffe werden hier im 
dacht, Sehr geschwunden ist, so zeigt diese starke | Betrieb und in ihrer Verwendung vorgeführt werden. 
KIN kung der Messe durch die Ausstellerschalt, Von den ausgestellten Fabrikaten möchten wir bee 
Kr Len Erkenntnis von der praktischen Bedeutung sonders erwähnen: Werkzeugmaschinen, wärmetech- 
i dep iger Messe im Dienste unseres Aussenhandels nische Anlagen. Kraitmaschinen und Zubehör; Ma- 
e de der fer deutschen Industrie. und ganz age ars für aie Era tor NN 
ei der Fertigwaren-Industrie, von Jahr zu tenden Industrie; elektrotechnische Maschinen, Geräte 
zugenommen hat und Anlagen: ; 
$ gen: Baustofie, Bauteile und Baumaschinen; 
bes Tade Di Hitismaschinen, Werkzeuge, Werkstoffe. Halbzeug. 
Ponders die Frühjahrsmessen haben sich stets eines Eisen- und Stahlwaren, technische Neuheiten und Er- 
Neuen ‚starken Besuches ausländischer Einkäufer findungen. 
Welcher 2 1 27 > 3 nisse der Produktionsmittel-Industrie ermöglicht dem 
Fe Se ee Bu dat dar Alan Betriebsleiter, sich ein Bild über die Fortschritte zu 
~ $ machen, die ihm für den eigenen Betrieb eine Sen- 
——— —y—᷑: — un kung der Produktionskosten ermöglichen. Ebenso er- 
N Aussteller stark en were eng — hält der Händler wertvolle Hinweise, die er ng Ge- 
dne nut die ausländische Industrie der Frühlahrs- gg rn P 
wi uch im Rahmen der sse n 
wti — er grosses Interesse entgegen. Es sind und Baumesse finden verschiedene Sonder veranstal- 
pader viele ausländische Einzelaussteller anwesend, t tatt. Die in ihrer Art bekannte Getriebe- 
o bees ist auch eine ungewöhnlich gr ee ee y : 
Man Kollektiw. A es, schau wird — erweitert und auf die praktische An- 
Ma Sacho usstellungen vorhanden, die in der wendung der Getriebe abzestellt — zum fünften Male 
eddi ring in dem grossen ren En gezeigt 
untergebracht sind, teilweise aber auch, r 
Oesterreich, die Tschechoslowakei und Russland 


In einem Prüflaboratorlum werden vor den 
Augen der Besucher die Werkstoifeigenschaiten in ver- 
schiedenster Weise festgestellt., Der Bund der Wagner- 


D X : 
A, Leipziger Frübjahrsmesse 1932 beginnt am werden. Der Zweck dieser Veranstaltung ist, das 


Bekanntlich haben die sogenannten „Normen- M 


Diese mufassende Darstellung der Etzeug- D 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


S aig ee m 2|Die Lage in der 
er Leipziger Frühjahrsmesse 195 ofen Pe 


D. P. W. Die Posener Industrie- und Handelskammer 


schreibt in ihrem letzten Wirtschaftsbericht. dass der 
onat Januar eine weitere Etappe der wirtschaft- 
lichen Krisis darstelle. Die wirtschaftliche Selbsthilfe 
der einzelnen Länder und die damit im Zusammen- 
hand stehenden zolipolitischen Massnahmen erschwer- 
ten den Güteraustausch immer mehr. Im Kammer- 
bezirk habe sich die wirtschaitliche Lage im Laufe 
des ersten Kalendermonats in keiner Branche ge- 
bessert. Die Zuspitzung der Lage erreiche die maxi- 
malen Grenzen. Ein grosser Teil der gewerblichen 
Unternehmungen, welche schon weitgehende Pro- 
duktionseinschränkungen hätten vornehmen müssen, 
trage sich mit der ernsten Absicht, die Betriebe günz- 
lich stillzulegen. 

Für die Landwirtschaft habe der Monat Januar trotz 
der Interventionstätigkeit der staatlichen Getreide- 
handelsgesellschait einen weiteren Preissturz gebracht. 
Die deutsche Zollerhöhung habe die Ausfuhr von Butter 
unmöglich gemacht. — Nebenbei bemerkt. hat Posen 
76 Prozent seiner gesamten Butterausiuhr auf dem 
deutschen Markte placiert. 

Auf dem Geldmarkte habe der Januar keine Lösung 
der komplizierten finanzpolitischen Probleme gebracht. 
aher sei auch auf den internationalen Geldmärkten, 
mit Ausnahme einer kurzdauernden, durch die deutsche 
Spekulation hervorgerufenen Hausse. keine grössere 
Belebung zu verzeichnen gewesen. 

Mit dem Absterben des wirtschaftlichen Lebens gehe 
ein ständiger Geschäftsrückgang der Posener Effekten- 
börse Hand in Hand. Die Börsenumsätze betrugen 


Sonnabend, 20. Februar 1932 


insgesamt nur 742 666 zł im Januar d. Js., es sind 
die niedrigsten der letzten Jahre. Ein günstiges 
Moment sei allerdings die Aufrechterhaltung und teil- 
weise sogar Steigerung der Kurse gewesen. Ein Ver- 
gleich der Kurse der Staatsanleihen Ende Januar mit 
dem Jahresultimo 1931 ergeben folgendes Bild. Die 
Sprozentige Konversionsanleihe habe eine Steigerung 
von 2% Proz., die 4proz. Investitions-Prämienanleihe 
eine solche von 5 Proz. erichren. Von den festver- 
zinslichen Werten erhöhten sich die Sproz. Dollar- 
briefe der Posener Bodenkreditgesellschait von 67% 
auf 85. Die Roggenpiandbrieie erlitten eine geringe 
Kurseinbusse, während sich die anderen Kurse unge- 
fähr auf demselben Niveau halten konnten. 

Was die Lage der Banken im IV. Quartal 1931 an- 
betrifit, so sei die Entwicklung ungünstiger gewesen 
als in den Vorjahren, in erster Linie weil die er- 
wartete Flüssigkeit des Marktes auf Grund der Ernte- 
ausiuhr nicht eingetreten sei. Die Finlageu der 10 im 
Verbande zusammengeschlossenen Banken Westpolens 
zeigten im letzten Quartal 1931 die folgende Ent- 
wicklung: 

Termineinlagen andere Einlager 
82. 


30. 9. 1931 . 

31. 10. 1931 104.0 76.4 
30. 11. 1931 99.4 70.7 
31. 12. 1931 95.2 72.4 


Die Abnahme der Einlagen im Oktober stand im 
Jusummenhang mit der allgemeinen internationalen 
Währungskrise, insbesondere mit dem Sturz des eng- 
lischen Piundes. In den folgenden Monaten habe sich 
die Zurückziehung der Einlagen verringert. 2 

Im übrigen müssten die Banken grosse Kassen- 
reserven halten, was das Volumen der Wirtschafts- 
kredite selbstverständlich schmälere. 


— — ee 


Getreide. Posen, 19. Februar. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station berg, 18. Februar. 


Poznan. - 
Richtpreise: 


Seit Jahren über ei A 0 i 23.5 
Re r eigene Ausstellungsgebäude und Karosseriebauer-Innung richtet eine Muster-| Weizen 23.50 24.00 
e Ring-Messhaus sind untergebracht die wagnerel und -stellmacherei ein und führt sie im Be-] Roggen a RER . 23.00-23.50 
Mankreic, sstellungen von Britisch-Indien. Dänemark, | triebe vor. Eine weitere Sonderschau wirbt für] Gerste 64—66 kg.. ...  19.50—20.50 
: x ; 1405 aili 7 
dale Kangq, alien. Japan. Spanien und zum ersten | Fremdenverkehr und Bäder. und schliesslich beteiligen | Gerste 68 k Re 21.00-22.00 
W enen ada und die Türkel. Ausserdem werden sich y -À rwerke s AR RR 25 an: 
Elis s sich an einer Wassersport-Ausstellung Herstelle Br t 23,25—24.20 
Wader che Regierung und die Amerikanische Handels- von Booten, Bootsausrüstungen, Zelten usw. Die Ruger nk 2 ; 
kh in Berlin mit je einer offiziellen Auskunfts- p 7 pott- ao Hafer 20.909000 
e an der M i Ausstellungsstücke der Wassersport-Ausstellung, R 3 nv 36.5 
. Wen r Messe betelligen. Boote, Bootsausrüstungen, Aussenbordmotore, Gegen- | Roggenmehl (65% rn ++ 35.50—36. 50 
der auch die Leipziger Messe eine regelmässig | stände für das Wasserwandern u. A., werden aui dem Weizenmehl (865%) . 36.503850 
N ehrende wirtschaitliche Einrichtung ist, deren] 2 km langen und 150 m breiten Elsterbecken, einer | Weizenkleie . 14.00 15.00 
lsr Ausbau fast vollständig durchgeführt ist, der schönsten Regattastrecken Deutschlands, vor-] Weizenkleie (grob) 15.00 16.00 
bebt doch jede Messe ihr besonderes Gesicht und geführt. 4 anne Roggenkl eie 14.5015 00 
den „On vorhergehenden Messen ab. Zwar sind Mit den Sonderausstellungen sind auch Tagu Räpe 32.00-33.00 
1 16 37 grossen Messhäusern der Innenstadt und | verbunden. So findet im Zusammenhang mit der Sonn eee 1 22.00 24.00 
X Ausstellungshallen des Geländes der Grossen | -Musterstellnacherel“ am 13. März ein „Stellmacher- e e, se an 2 
Areng en Messe und Baumesse die verschiedenen taz“ statt, ani dem wichtige wirtschaftliche und tech- Peluschken „...urssosanunssn0ns 21.00-23.00 
Neben fi Dpen in altgewohnter Weise vertreten; da- f nische Fragen des Stellmacherhandwerks behandelt Viktoriaerbsen e 
Did, ndet man aber Neuerscheinungen in Form von | werden. Ferner wird eine „Betriebstechnische Folgererbsen Ber ee ler 0 BERN . 
R em stellungen, Neubetelligungen u. a. m. So wird Tagung“, veranstaltet vom Ausschuss für e Blaulup inen . 12.00—13.00 
Schon erwähnten Ring-Messhaus diesmal im zum 3 und wer Pe gern; ri für lblupinen ososesseunconeneeen 16.00-17.00 
77. . . ̃ ul a . eek AERO 59.00 


doschau stattfinden „Durch Packung schützen — | betr'ebstechnische Messungen 
Kunden nützen“. Sie wird an Musterbeispielen |bearbeitung von Metallen durch Hartstahldrehen, 
Branchen zeigen. wie man billig, zweckmässig | Schleifen und Polieren befassen. Auf einer Tagung 
itg is wirksam Waren verpackt, Für jede Branche | „Krait und Wärme 1932“ werden Vorträge über 
mmenarbeit mit der beteiligten Industrie | wärmewirtschaftliche Probleme im Kessel- und Feue- 
Verpackungsmittelherstellern neuartige Ver- rungsbau und die Benutzung von Dieselmotoren in den 
geschafien. Diese Ausstellung hat also | verschiedensten Industriezweigen, an Fahrzeugen usw. 
für den die Messe besuchenden Einkäufer, | stattfinden. Da die Schaffung von Sledlerstellen in 
vor allem auch für den Industriellen der ver- | diesem Jahre überaus zeitgemäss ist, findet im Zu- 
sten Branchen Interesse, der als Aussteller in | sammenhang mit der Baumesse eine Tagung unter dem 
weilt. Ebenso findet man im Ring-Messhaus | Titel „Das vorstädtische und ländliche Siedlungs- 
eine Kollektiv-Ausstellung von Oualltäts- wesen“ statt. In einer Tagung wird über die Bedeu- 
der Württembergischen Möbel-Industrie. | tung der Bausparkassen gesprochen werden. Für beide 
\ wird im Rahmen der Textilmesse, und zwar | Tagungen haben sich die prominentesten Fachleute als 
| Vereinigten Textilmesshäusern, eine grosse | Vortragende zur Verfügung gestellt. 
ip. "schau auf allen Gebieten dieser weitver- Anlässlich der Frühlahrsmesse werden neue Bau- 
n Industrie stattfinden. Sie ist verbunden mit | abschnitte der bekannten Baumesse-Siediung_ gezeigt, 
AN de stseiden-Ausstellung und Mod gen. die schon heute in einzelnen Banblöcken ganze 
5 Jar Büro-Bedaris-Messe wird diesmal im Mess- | Reihe der verschiedensten Baumethoden, wie Stahl- 
iel àegerhof eine Sonderausstellung unter dem |skelett, Betonskelett, Holziachwerk, Ziegel-Sonder- 
IN »Normiormate helfen verkaufen“ angegliedert Hund Platten-Bauweisen usw., umfasst. 


besitzer und der staatlichen Forsten, über die Frage 
einer Erhöhung der Einfuhrzölle für Rundholz statt. 


ú Die Lage 
er Posener Holzwirtschaft are, a d e e 


einem Bericht der Posener Industrie- und | ländischen Holzwirtschaft aus. 


er über die Lage der Holzwirtschaft im ssigun i nholz- 

N h die Holzfällungen und der Absatz von Tarifermä 8 8 A E die Espe ho 

dan HM Vergleich zum Dezember 1931 nur eine Ausfuhr 

aue R lebung erfahren. Sehr wenig verkauft! Die Wilnaer Holzexporteure bemühen sich seit 
e ten, Undhotz zum Zerschneiden aus Privat- | langer Zeit um eine Ermässigung der Eisenbahntarlie 
Posa was mehr dagegen aus den Staatsforsten] für die Ausfuhr von Espenholz. Bekanntlich wurde 
ner Direktion. Ziemlich belebt war der] der Tarii für Papierholz beim Export alsbald nach 
an Mit Heizholz. Im Zusammenhang mit dem | Gründung der Holzexportsektionen um 15 Prozent er- 
mangel ist die Produktion der Sägewerke niedrig | mässigt. Letztere sollten sich ursprünglich nur auf 
Angh Ania Papierholz aus Fichte und Tanne erstrecken; so kam 
Nad. im udsgeschäft in Schnittholz war unbedeutend.] es. dass die Verfügung des polnischen Verkehrs- 
J Exportgeschäft hielt der Stillstand unver- ministeriums die Tarifermässigung nur für diese beiden 
N Danı An. Nach Angaben der Exportsektion beim Holzarten vorsau und die Ausfuhr von Papierholz aus 
he, er Posener Industriellen wurden im Monat] Espe nicht unter die obengenannte Verfügung fiel, 
ier nach nur 250 cbm Schnittholz ausgeführt, und] Nunmehr hat das polnische Verkehrsministerium, wie 
England, Belgien und Holland. Die Januar-] uns gemeldet wird, der Wilnaer Industrie- und Han- 
aj en noch nicht vor. delskammer mitgeteilt, dass mit Wirkung vom 15. 2. 
Sle olx verarbeitenden Industrie nimmt die Ar- auch Paplerholz aus Espe unter die Tarifermässigung 
In — immer stärker zu. In der nächsten Zeit | fällt. 


. Wojewodschait Posen mit der Stillegung 
et dine ee ruch verschiedener kleinerer Interesse der Holzindustrie für das 
Ka gt rechnen. Von einer Posener Firma wur. deutsche Beimischungsprojekt von 
tuar nach Schweden 80 t Halbfabrikate aus Holzdestillaten mit reibstoffen 
In dem deutschen Projekt über einen Beimischungs- 


Fer und nach England 140 Eichenholz-Halb- und 


Fort 
N Siabrikate ausgeführt. 
2 Möbelindustrie hält die allgemeine Depression Zu ang von Holzdestiltaten zu anderen Treibstoffen 


r Mr a wird bekanntlich hnet, dass sich der ini 
an chen. Sondern verschärft sich mit jedem Tag. zaun 'ausgeroc te 
A iche ü dische Rundholzabsatz dadurch um 800 000 cbm jähr- 
Schmp osatzrückgang verursacht auch eine Neh erhöhen würde. Wie uns berichtet wird, hat 
dieses Projekt in der polnischen Holzwirtschaft starkes 
Interesse hervorgerufen, 
hierzu vorläufig noch keine Stellung nehmen. 

man uns angibt, werden voraussichtlich auch die Ver- 
treter der polnischen Holzwirtschaft an ihre Regierung 
mit einem ähnlichen Projekt herantreten. 


Märkte 


i Getreide. Warschau. 18. Februar. Amt- 
Nachrichten waren Anfang | licher Bericht der Getreidebörse in Warschau für 
Polen insgesamt 329 Sägewerke Im 100 kg in Zioty im Grosshandel, Parität Waggon War- 
sich dabei um Unternehmungen, | schau: Roggen 24.5025. Gutsweizen 27 bis 27.50, 

20 Arbeiter beschäftigen) und 296 | Sammelwelzen 2626.50, Einheitshafer 24 bis 28, 
ner Betrieb. Die Zahl der beschäftigten | Sammelhafer 21.50-22.50, Gerstengrütze 21.50--22, 
g Sapa; die Arbeitswoche zählte durch- Braugerste 23—24, Feld-Speiseerbsen 26—30. Viktoria- 
Me Einschieuesstunden, d. l. weniger, als die erbsen 30—34, Winterraps 34—36, Rotklee 165—190, 
3 bei Reinheit bis zu 97 Proz. 210—240, Weissklee 250 
„Js. 18 p, Oele waren in Polen Anfang Ja- bis 350, bei Reinheit bis zu 97 Proz. 350—450, Weizen- 
Beschäsu möbelfabriken in und 2 ausser Be- iuxusinehl 45—50, Weizenmehl 4/0 40—45, geheuteltes 
File: 2960 Arbeiter mit einer | Roggenmehl 41—42, gesiebtes und Roggenschrotmeh! 
ac litras besto swoche von 35,7 Stunden. . 31-32, mittlere Weizenkleie 15,50-16.50, Roggenkleie 
van. © Folgender tand stellte sich in der Schnittholz- 1411.50. Leinkuchen 22.50-23.50. Rapskuchen 18—19, 
Alec Rut 0,8 Posen dar (in Prozent der Beschäf- | Sonnenblumenkuchen 18—19, Seradella, doppelt ge- 
echt 5e. Pe bros. mitielmässig 10,2 Proz. und reizt 27—30, Blaulupinen 14.50-18.50. gelbe 18—26 
debt 88. pp Oče und bei den Möbelfabriken: | Pejuschken 23.50-27.50, Wicke 24—26, Leinkuchen 
8 schlechtere und mittelmässig 1,8 Proz. Dies |goproz. 33—35. Marktverlauf: ruhig. 
este seit langem erreichte Stand. Danzig, 18. Februar. Amtliche Notierung für 


K Sta 

e tke Erhö a 

| öhu 100 kg: Weizen 128 Pid. rot, bunt 14.75—18, Roggen 

Am für 8 5 z. Konsum 14.75, Gerste feine 15—15.75, Gerste mittel 

a. Mont 2 1414.75. Fuitergerste 13—13.75, Hafer 12—13, Vik- 
Virtseha dem 8. d. Mis.. fand im polnischen torlaerbsen i5—-18, grüne Erbsen 19—22, Roggenkleie 

* des pministerium eine Konferenz unter dem |9, Weizenkleie 9. Wicken 14—15, Peluschken 14.50 

Niy, Toitnah irektors der Wirtschaftsabteilung und bis 16. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 

dene Hoc von Vertretern des Generairates der | Weizen 1, Roggen 1, Gerste 10, Hülsenfrüchte 7. Kleie 

olzverbände, des Verbandes der Wald- und Oeikuchen 4, Saaten J. ` 


tumpiung der Produktion. 
Leine Meldungen 
K. aus der Holzwirtschaft 


Lbarigungsgrad und Auftragsbestand 
deen „ in der Holzindustrie 


Ar in 
er be 
Weiten 4 


0. h 


j — 


wenn auch die Zeitungen 
Wie 5.35, 


Gesamttendenz: ruhig. 

Trausaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
120 t. Weizen 15 t. Hafer 30 t. Roggenkleie 15 t; erst- 
klassiger Hafer wurde über Notiz gehandelt. 


Produktenbericht. Berlin, 18. Februar. 
Weizen welter fest. Nachdem erst gestern nachmit- 
tag der Produktenverkehr vorübergehend zu einer Be- 
ruhlgung gekommen war, da die Kauflust der Mühlen 
nachgelassen hatte, setzte sich heute die Auiwärts- 
bewegung aui dem meisten Marktgebleten fort. Auf 
die abgegebenen Untergebote sind kaum Zusagen er- 
folgt, und das Offertenmaterlal war heute wieder recht 
gering. Allerdings zeigt sich auf dem erhöhten Preis- 
niveau eine gewisse Vorsicht der Käufer, die nur den 
notwendigen Bedari decken. Immerhin wurde Weizen 
wieder 2 Mark höber bewertet, der Lieferungsmarkt 
setzte bis 2,50 Mark fester ein. Am Roggenmarkt 
stagniert das Geschäft mangels passenden Offerten- 
materials völlig; auch die Provinzmühlen haben 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung des Mahlgutes. 


Russenroggen wird dagegen von der staatlichen Ge- 
selischait weiter zur Verfügung gestellt. Bei fester 
Grundtendenz hielten sich die Preisveränderungen für 
Roggen im Prompt- und Lieferungsgeschäft in mässi- 
gen Grenzen. Weizen. und Roggenmehle haben kleines 
Bedarisgeschäft, die Forderungen für Weizenmehl 

erhöht. Am Hafermarkt kauit der Kon- 
sum auf dem inzwischen erreichten Preisniveau nur 
den notwendigsten Bedarf und bewilligt nur zögernd 
erneut höhere Forderungen; das Angebot bleibt aller- 
dings gering. Gerste ist von der allgemeinen Auf- 
wärtsbewegung nur wenig mitgezogen. Welzen- und 
Roggenexportscheine werden erneut höher bezahlt, 
soweit Offertenmaterial vorliegt. 


Berlin, 18. Februar. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
250—252, Roggen 200—202, Braugerste 163 bis 170, 
Futter- und Industriegerste 155—-160, Hafer 148—155, 
Weizenmehl 30.50 bis 34.50, Roggenmehl 28.10-29.75, 
Weizenklele 9.60 bis 9.90, Roggenkleie 9.65 bis 9.90, 
Viktoriaerbsen 21—27.50, kleine Speiseerbsen 21—23.50, 
Futtererbsen 15—17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 
14—16, Wicken 16—19, blaue Lupinen 10—12, gelbe 
Lupiuen 14.50—16, neue Seradella 25—31, Leinkuchen 
11.40, Erdnusskuchen 12.40, Trockenschnitzel 8, Soya- 
bohnenschrot ab Hamburg 10.60—10,70, ab Stettin 
11.40. Kartofielflocken 12.60-12.70. 


Hamburger Ciinotiernngen für Aus- 
Iandsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw. 7.00, Februar Tee do. a schw. 6.50, Februar 


schw. 3.80, do. Februar 3.85. — Hafer: 
Unclipp. Plata (46-47 kg) Februar-März 4.32%, 
Clipped Plata (51—52 kg) Februar-März 4.52%. — 
Weizenkieie: Pollard schw. 4.10, do. Februar 4.00, do. 
März 4.00, Bran schw, 4.10, do. Februar 4.00, do. März 
4.00. — Leinsaat: La Plata (96%) Februar 7.37%, do. 
März 7.35, Rizinus Februar-März 14,2,6, Bombay Fe. 
bruar-März 13,5. 


Gemüse. Warschau, 16. Februar. Bericht 
des Gemüsemarktes ul. Grójecka für 100 kg in Ztoty: 
Wruken 4—5, rote Rüben 3.50—4.50, harte Zwiebeln 
1 24—26, II 14—18, Weisskohl 8—9, Rosenkohl 90 
bis 130, Sauerkohl 14—16. Mohrrüben 4—5. Petersilie 
10—15, Sellerle 10—14, Kartoffeln, Wagentransport 
8—9; Preise für 1 kg: Meerrettich 0.90—2, Knoblauch 
1.20—1.50, Champignons 5—6, Rhabarber 1.25—1.70. 
Sauerampfer 2—3, Spinat 2—3; Preise für 100 Bund 
oder 100 Stück: Weisskohl 15—25, Wirsingkohl 20 
bis 30. Rotkohl 12--20, Blumenkohl I 75—100, II 25 
bis 40, Porree 15—20, Petersilie 35—45, Salat 30 bis 
50, Radieschen (4 Bund zu je 15 Stück) 2—3, Schnitt- 
lauch 20—25. Zufuhr: 235 Wagen. Tendenz: schwach. 


Vieh und Fleisch Warschau, 18. Februar. 
Schweinefleisch, Lebendgewicht nach der Fieischbörse 
für 100 kg in Złoty, loko Warschau: Fettschweine von 
150 kg aufwärts 95—100, 130—150 kg 85—90, Fleisch- 
schwelne von 110 kg 70—80. Auigetrieben wurden 
1427 Stück, Rest des Vormarktes 61 Stück. Tendenz: 
behauptet, 


Eier und Molkereierzeugnisse. Lem- 
Molkereibörse. Marktpreise in 
Złoty für 100 kg loko Verkauismagazin Lemberg-Stadt: 
Prima-Butter 400-420, Taielbutter 370—390, Koch- 
butter 320—340, Landquark 60, Molkereiquark, ge- 
salzen 20—30, Vollmilch 100 1 23—32. Eierpreise für 
2 Halbkisten zu je 720 Stück loko Piotrowice oder 
Chorzöw (Marktpreise): Exporteier 51—54 kg 13.75 bis 
14.25 Dollar, 125.75—128.25 zł, 48—51 kg 13.50-13.75 
Dollar, 121.50— 123.78 zł; loko Lemberg: Originaleier 
über 48—51 kg 114—116. Butter, Milch und Eier im 
Inlandsverkehr halten sich an das Niveau der bis- 
herigen Notierungen. Marktverlauf: ruhig. 


Eier. Berlin. 18. Februar. A) Deutsche Eier: 
Trinkeler (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 8.75, Klasse A über 60 g 7.75, Klasse B über 
83 g 6.75, Klasse C über 48 g 6.25, aussortierte kleine 
und Schmutzeier rad — B) Auslandseier: Dänen 
18er 8.75, 17er 8, 15 Iser 6.50--6.75, leichtere 5.75 
bis 6.25, Holländer 60--62 g 7--7.5, 57--58 g 6.75.—7. 
Rumänen 8.78—6.5. Ungarn 6.5, Jugoslawien 6.5, kleine, 
mittel. Schmutzeler 5. — C) In- und ausländische 
Kühlhauseier: Chinesen und ähnliche 4.28 —5.5. Witte- 
rung: schön; Tendenz: matt. 


Posener Börse 


Posen, 19, Februar. Es notierten: 5proz. Konv.- 
Anleihe 39.50 G (39.50), Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 75 + (75). 6proz. Roggeubrieie der Posener 
Landschait 13 B (13), Invest.-Anleihe 87 G, Bank 
Polski 100 G. Tendenz: behauptet. 


G = Nachir., B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 18, Februar. Sckeck on 17.66. 
N 5.11%, Reichsmarkuoten 121%, Ziotynoten 
57.537. j 
Im heutigen Devisenverkehr war das englische Piund 
wenig verändert; Scheck London notierte ebenso wie 
elchsmarknoten lagen 
im Freiverkehr für 
Noten und Auszahlung Dollaruoten wenig ver- 
ändert mit 5.11, grosse Stücke 5.1124—-1236, Kabel 
New York 5.12%. Der Zioty notierte fast wie gestern 
mit 57.4859 für Noten und 57.4658 für Auszahlung 


Warschau, 
Warschauer Börse 


Warschau, 18. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: 2 Bere | 493, Tscherwonez 
0.40 Dollar, tsc! „ 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.81, Ber- 
Un 211.70, Bukarest 3.32, Helsingfors 13.85. Kopen- 
tagen 169.50, Oslo 167.50, Sofla 6.48. Stockholm 
172.80, Italien 46.45, Montreal 7,72. 

Eitekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleitte (Serie I) 
35.25 (34), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 89.50 (89). 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 49,2550 
(48.15), Spror. Staatl. Konvert.-Anleihe 40.50 (40.50), 
6proz. Dollar-Anleihe 57. (87.25), 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 55 (55.50). 

Bank Polski 99 (99.30), W. T. F. Cakru 18.50 (17.50). 
Tendenz: uneinheitlich. 

Amtliche Devisenkurse 


18. 2] 17. 2. 17. 2. 


Amsterdam m =a =m mu m 
Bein) um 
Brüssel mm mm 
London — EWR LER WER TR 
New York (Scheck) — — 
Paris u 
Prag en 
Rom t t —2—— aa 
Dansig = = m = mm mo 
Stockholm == =e ==» =se ma 
Zārtich = =~ = on =» 


Tendenz: etwas schwächer. Danzig anziohend. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


. | 18.2 R. s 
Geld | Briet | Cold Brief 
21 2.528 „522 


rs 79440 | 1058 | 1448| 1433 


|, | aS a 4.217 
Ben ZZL a [17043 | 170.77 | 170.43 | 170.77 
S ((( a 58.69 sası 
Baze — — — — | 5197 | B213 | 8197 | 82.13 
B — ——— 6.603 | 8.617 


2 82 
ere 
ep E E a sio | aos | 41.98 | sam 
Kopenba m N 79.93 | 79.82 | 79,98 

mn | sol 141 14 1321 


Oslo = mm = un un un m | 78.67 | 78.83 78.98 
Pore 16.59 16.63 16.59 16.63 
Prag = =e nn | 12,465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schweis —— em 82.17 82.33 82.17 

=- me m me me ae ame | 3.057 3.057 | 3.063 
Spanien m mm um un 33.07 33.13 2 33.13 
Stock! — e n —— en | 80,82 | 81.08 | 81.07 | 81.23 
Wion =e mme we nn | 49.95 | 50.05 | 4995 uü 
Tallinn 141.39 | 111,61 | 111.38 | 191.61 
Rige—— nm — | BO. .08 | 80.92 | 81.08 


Ostdevisen. Berlin, 18. Februar. Auszahlung 
Posen 47.20--47.40 (100 Rm. = 210.97—211.86). Aus- 
rahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 
47.20--47.40; grosse polnische Noten 4747.40. 


nn m — — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 
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